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das Wetter für die bevor stehende
Karnevalszeit genau vorherzusa-
gen, wird sich wohl kaum jemand
zutrauen.
Wenn man nach der ersten Aus-
gabe des Stadtmagazins WIR in-
GELDERN im März 2005 gesagt
hätte, „und 2014 gehen wir dann
mit dem Stadtmagazin ins zehn-
te Jahr“, hätte er wohl nur ein
mildes Lächeln geerntet. Und
doch ist es so. 
Auch für die weitere Zukunft er-
muntern die Herausgeber Elmar
van Treeck und Hans Kempkens
alle Institutionen, Vereine oder
einfach Gestalter des öffentlichen
Lebens, mit ihren Plänen nicht
„hinter dem Berg“ zu halten. WIR
inGELDERN strebt auch künftig
an, auf möglichst viele der uns
gemeldeten Termine und Ideen
aufmerksam zu machen, um so
die Veranstalter zu unterstützen. 
Unterstützung benötigen auch
andere Menschen in unserer
Stadt. Zum Beispiel Kinder, die
aufgrund ihrer Herkunft der deut-
schen Sprache nicht in ausrei-
chendem Maß mächtig sind und
daher in ihrer Schule schnell ins

Hintertreffen geraten. Hut ab da-
her vor Menschen wie Ingrid
Leuchten. Die 74-jährige frühere
Lehrerin für Deutsch und Mathe-
matik fasste sich als eine von vie-
len Mitstreitern aus dem Projekt
„Wir sind in Geldern“, kurz „Wir-
sinG“ genannt, ein Herz. Sie hilft
fortan immer dienstags und don-
nerstags während des Unter-
richts von Astrid Windeln in der
Albert-Schweitzer-Schule den
Kindern, die ohne ihre Unterstüt-
zung kaum Fortschritte machen
könnten. Astrid Windeln und
Schulleiter Klaus Fahrenholz ge-
lang es zudem, zur weiteren Un-
terstützung von Kindern Frau
Prante zu gewinnen. Auch hier
läuft die Hilfe völlig unbürokra-
tisch. Frau Prante holt zum Bei-
spiel einen Jungen rumänischer
Abstammung aus der Hausauf-
gabenbetreuung ab, setzt sich
mit ihm in eine Klasse und beide
sprechen miteinander, lesen und
üben kleine Texte. Das ist Hilfe,
die ankommt. Ein Dienst am
Menschen, wie er ganz gewiss
nicht selbstverständlich ist.

WIR inGELDERN startet ins zehnte Jahr!

Liebe Leserinnen und Leser,

Wie Sie am Inhalt der vorliegen-
den Ausgabe erkennen, ist es
nicht allein der Karneval, der die
Monate Februar und März prägt.
Auch spannende Entscheidun-
gen, wie zum Beispiel die, ob es in
Geldern und Issum künftig die
Schulform der Sekundarschule
geben wird, stehen an. Hier gilt
trotz aller Bemühungen und In-
formationen: Die Entscheidungen
treffen die Eltern.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnü-
gen bei der Lektüre dieser Ausga-
be und viel Spaß im Karneval.
Und sollten Sie dem närrischen
Geschehen nicht so aufgeschlos-
sen gegenüber stehen: Mit dem
VarietéGesellschaftsAbend und
vielen weiteren hochkarätigen
kulturellen Veranstaltungen oder
auch mit der Mobilitätsschau
und dem verkaufsoffenen Sonn-
tag bieten sich in unserer Stadt
zahlreiche Alternativen.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Jahr 2014 und grüße Sie herzlich. 

Ihr

Herbert van Stephoudt
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43. Kinderkarnevalszug 
nimmt neuem Zugweg
Wenn Prinzessin Alica I. am Sonntag, 2. März, den
Abschluss des Kinderkarnevalszuges darstellt, dann
wird sie erstmalig eine neue Strecke mit dem närri-
schen Lindwurm abfahren. Anders als bisher, wird auf
die Issumer Straße als Zugweg verzichtet. Im einzelnen
heißt das: Aufstellung auf dem Nordwall, dann geht es
über den Westwall, die Bahnhofstraße, den Markt, die
Hartstraße, dann wieder auf den Nordwall, den Ostwall
und über die Gelderstaße zum Marktplatz, wo sich der
Zug auflöst. 

Start des Zuges in Geldern ist am Sonntag, dem 2. März
um 14.11 Uhr! www.kkgeldern.de und auf facebook 
Kinder Karneval Geldern                                           �

Von Geldern in den Bund

Umweltministerin Dr. Barbara Hendrix kann
Erfahrungen einbringen.
Der Werbering Geldern, die Stadtwerke Geldern und
die Stadt Geldern sind Vorreiter im Bereich der Elek-
tromobilität! Davon überzeugte sich die neue
Umweltministerin, Frau Dr. Barbara Hendrix bereits
vor Jahren, damals noch als SPD Schatzmeisterin,
vor Ort! Offensichtlich hat sie sich immer schon für
das Thema Energie und Umwelt interessiert, hier an
der Stromtankstelle im Gelderner Marktparkhaus,
eine der ersten ihrer Art bundesweit. Das gleiche gilt
auch für die E-Bike Ladestationen, bei denen die
Stadt Geldern Vorreiterin für die ganze Grenzregion
ist. Wir gratulieren der Ministerin aus dem Kreis Kleve
zu ihrer neuen Aufgaben und wünschen ihr viel Erfolg
und Durchsetzungsvermögen auch mit dem Know
How aus Geldern.                                                   �

Ein Macher für den Sport:

Harald Ernst verstorben

Geldern trauert um Harald Ernst, der im Alter von 73 Jah-
ren verstarb. Vor allem in der Sportwelt des Niederrheins
hinterlässt der Ehrenvorsitzende des Kreissportbundes
und Mitbegründer des Stadtsportverbandes Geldern eine
große Lücke. Harald Ernst, selbst ehemaliger Kreismeister
über 100 Meter sowie als Spieler und langjähriger Ge-
schäftsführer des SV Veert vor allem dem Fußball ver-
bunden, wurde mit der „Goldenen Verdienstadel des DFB“
ausgezeichnet. Die Ortschaft Veert ehrte ihn mit der Fest-
kette. Für sein großes ehrenamtliches Engagement zeich-
nete ihn die Stadt Geldern 2013 für sein Lebenswerk aus.

„Wir arbeiten gerne hier an der Niers“

Klares Bekenntnis der Volksbank
an der Niers zur Region auf dem
Neujahrsempfang 
Über 300 geladene Gäste begrüßte Vorstandsmitglied
Johannes Janhsen beim Neujahrsempfang der Volks-
bank an der Niers im Kultur- und Kongresszentrum
KASTELL in Goch. Janhsen zog ein positives Resümee
des abgelaufenen Geschäftsjahres und gab einen
ebenso ermutigenden Ausblick auf das noch junge
Jahr 2014. 

Hochspekulativen Geldanlagen in Zeiten der Niedrig-
zinsphase erteilte Janhsen eine klare Absage. Statt-
dessen lege die Volksbank an der Niers das Geld der
Region auch in der Region wieder an. So werden mit-
telständisches Unternehmertum und Arbeitsplätze an
der Niers gesichert. Dieser Ansatz werde auch im
gesellschaftlichen Engagement deutlich. Mit mehr als
420.000 Euro wurden im vergangenen Jahr Vereine
und Institutionen im Geschäftsgebiet der Volksbank
unterstützt. 

Gelungener Neujahrsempfang der Volksbank
an der Niers: (v.l.) Wilfried Bosch (Vorstand),
Peter Küppers (Aufsichtratsvorsitzender), Refe-
rent Wolfgang Clement (Bundesminister für
Wirtschaft und Arbeit a. D.), Johannes Janhsen
(Vorstand), Ulrich Wolken (Vorstand).

Vorlesewettbewerb 2013/2014: 
Regionalentscheid in der öffentlichen Bücherei, Kirch-
platz 2 in Geldern Geldern in Zusammenarbeit mit
Bücher Keuck

Der Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels
geht in die nächste Runde: Hunderttausende lesebe-
geisterte Schüler der 6. Klassen haben sich auch in
diesem Schuljahr am größten bundesweiten Lesewett-
streit beteiligt, in über 7.200 Schulen wurden im ver-
gangenen Herbst die besten Vorleserinnen und Vorle-
ser gekürt. Jetzt gehen die Schulsieger in den regio-
nalen Entscheiden der Städte und Landkreise an den
Start. 

Der Regionalentscheid für die Region Kleve Süd findet
am Mittwoch, 12. Februar 2014 um 15.00 Uhr in der
öffentlichen Bücherei, Kirchplatz 2, 47608 Geldern Tel.:
02831-4506 statt. 

Alle teilnehmenden Kinder erhalten eine Urkunde und
einen Buchpreis. Das Finale der Landesbesten findet
im Juli 2014 statt. 

Volksbank und THW Geldern 
sorgen für mehr Sicherheit

Gurtmesser können Leben retten. Autofahrer sollten
daher immer Nothammer und Gurtmesser mitführen,
um im Falle eines Straßenverkehrsunfalls sich selbst
oder andere schnell befreien zu können. Die Volksbank
an der Niers hat gemeinsam mit dem Technischen
Hilfswerk Geldern Gurtmesser produzieren lassen und
sorgt damit für mehr Sicherheit bei Notsituationen im
Straßenverkehr. Markus Bexte, Geschäftsstellenleiter
der Volksbank in Geldern, nahm gemeinsam mit Andre-
as Hartjes, Vorsitzender des Helfervereins und Christi-
an Laumann, Gruppenführer der Bergungsgruppe (im
Vordergrund von links) im Kreise der Junghelfer, Hel-
feranwärter und Helfer des Technischen Zuges die
neuen Gurtmesser in Empfang.

Jürgen Verhoeven - 
Fachanwalt für Strafrecht

Der Vorstand der Rechts-
anwaltskammer Düssel-
dorf hat am 15. Januar
2014 Herrn Verhoeven
die Befugnis verliehen,
die Bezeichnung Fachan-
walt für Strafrecht zu
führen.   Wir in Geldern
gratuliert herzlich.
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Stiftung der Volksbank 
fördert Heimatpflege
Mit 26.200 Euro unterstützt die Stiftung für Heimatfor-
schung und Heimatpflege der Volksbank an der Niers
Vereine, die sich in besonderer Weise für ihre Heimat-
region einsetzen.

Auch die St. Georgius-Bruderschaft Auwel-Holt-Wester-
broek, der Historische Verein für Geldern und Umge-
bung, der Förderverein Steprahter Mühle Walbeck
sowie die Heimatfreunde Kapellen wurden mit jeweils
1.000 Euro bedacht.

Die 1994 gegründete Stiftung der Volksbank an der
Niers für Heimatforschung und Heimatpflege vergibt
jährlich Stiftungsmittel zielgerichtet an Vereine und
Institutionen, mit denen Projekte aus den Bereichen
Heimatgeschichte, gewachsenen Traditionen sowie
religiöses und profanes Brauchtum gefördert werden.

Gemeinsam für die Heimatforschung und Hei-
matpflege: Stiftungsbeirat und Vereinsvertreter
der geförderten Instutionen bei der Übergabe
der Fördermittel vor dem Michael-Buyx-Haus in
Nieukerk

Sparkasse spielt für den guten Zweck!

Jakob Janßen, Repräsentant der Sparkasse in Gel-
dern überreichte im Rahmen des Spiels den sym-
bolischen Scheck an Horst Mühleweg, Leiter des
offenen Ganztags der Franziskus-Schule. 
Im Rahmen der Fußballhallenkreismeisterschaften am 
5. und 6. Januar fand am Sonntag vor der Finalrunde
ein Benefizspiel statt. Die Mannschaft der Sparkasse
Krefeld mit Spielern aus dem Geschäftsgebiet in Gel-
dern trat gegen ein „All-Star-Team“ des Ausrichters
GSV Geldern an. In einem guten und spannenden Spiel
konnte sich die Mannschaft der Sparkasse knapp mit
5:4 Toren durchsetzen. Der eigentliche Gewinner die-
ses Spiels war aber der Förderverein der Franziskus-
Schule, der mit einer Spende der Sparkasse Krefeld in
Höhe von 300 € die Heimreise antreten konnte. Den
Sieg der Hallenkreismeisterschaft errang in dem vom
GSV Geldern hervorragend organisierten Turnier die
erste Mannschaft des 1.F.C. Kleve.

Sarah Simons leitet 
die Sparkasse in Walbeck 

Zum Jahreswechsel hat Sarah Simons, 25, die Leitung
der Sparkasse in Walbeck übernommen. Vertriebsdi-
rektor Jakob Janßen, Repräsentant der Sparkasse in
der Region, und Gelderns Sparkassenleiter Andre Lan-
kes (im Bild links) stellten sie jetzt in der Öffentlichkeit
vor. Im August 2006 hat die gebürtige Kempenerin ihre
Ausbildung bei der Sparkasse begonnen, qualifizierte
sich als Wertpapierspezialistin und absolvierte im letz-
ten Jahr die Fortbildung zur Sparkassenbetriebswirtin.
Mit ihrem Lebensgefährten wohnt Sarah Simons in
Straelen-Holt und hält sich fit mit Zumba, Pilates, Step-
Aerobic und Fahrradtouren.

Neue Schießjacken für die 
St. Antonius Schützen
Der Nachwuchs der Schießgruppe der St. Antonius
Schützenbruderschaft freut sich über neue Schießjak-
ken. Eine großzügige Spende der Volksbank an der
Niers machte die Neuanschaffung möglich. Überreicht
wurden die neuen Schießjacken von Bärbel Radema-
cher, Geschäftsstellenleiterin der Volksbank in Harte-
feld, die sich darüber freut, die Nachwuchsschützen
unterstützen zu können. Ein Herzenswunsch der
Jugendabteilung ist es aber auch, weitere Jugendliche
für den Schießsport begeistern zu können. Interessier-
te Jugendliche ab 12 Jahren sind herzlich eingeladen,
sich donnerstags ab 18.30 Uhr auf dem Schießstand
der Dorfschmiede einzufinden, um unverbindlich ein
paar Probeschüsse zu wagen. Bei der Jugendabteilung
steht jedoch nicht nur der Schießsport im Vorder-
grund: Im Laufe des Jahres werden auch andere span-
nende Aktivitäten unternommen.

Mit den neuen Schießjacken ins Schwarze
getroffen: Bärbel Rademacher, Geschäftsstellen-
leiterin der Volksbank in Hartefeld, überreicht
dem Vorsitzenden der St. Antonius Schützenbru-
derschaft, Winfried Rinass, die neue Ausrüstung

Kirchenchor Lüllingen mit neuem Piano

An die Tasten, fertig, los: Chorleiterin Beate
Dethmers-Jannike und Heinz-Theo Pasch von
der Volksbank Walbeck mit dem neuen E-Piano
für den Kirchenchor Lüllingen
So macht die Probenarbeit gleich nochmal so viel
Spaß: Endlich verfügt der Kirchenchor Lüllingen über
ein neues E-Piano. Eine großzügige Unterstützung der
Volksbank an der Niers hatte die Anschaffung ermög-
licht. Chorleiterin Beate Dethmers-Jannike nahm im
Kreise des Kirchenchors das neue Instrument aus den
Händen von Heinz-Theo Pasch, Geschäftsstellenleiter
der Volksbank in Walbeck, entgegen, der für die kom-
menden Auftritte gutes Gelingen wünschte. Alle Men-
schen, die ein offenes Ohr für Gesang und auch Gesel-
ligkeit haben sind immer willkommen. Die Proben fin-
den jeden Dienstagabend um 20 Uhr im Pfarrheim in
Lüllingen statt. 

Hobbykicker spielten 800 Euro ein

Erik Franken (hinten links) konnte 800 Euro
Reinerlös aus dem Turnier um den „Ulrich-Jans-
sen-Cup“ dem Walbecker Mühlenkindergarten
zuleiten. Da hatten Kita-Leiter Mario Derks und
die Walbecker Fußball-Kids Grund zum Jubeln. �
Fußballspaß, viele Tore, begeisterte Fans: Dafür sorgte
erneut das Hallenturnier der Fußball-Hobbykicker des
Gelderlandes in der Sporthalle Am Bollwerk in Geldern.
Rein sportlich ging es um den „Ulrich-Janssen-Cup“  -
die eigentlichen Sieger des Turniers waren allerdings
die Kinder des Walbecker Mühlenkindergartens. Die
freuten sich, gemeinsam mit Kita-Leiter Mario Derks,
über den Reinerlös in Höhe von 800 Euro, der durch
das Turnier erwirtschaftet werden konnte. Turnieror-
ganisator Erik Franken: „Möglich wird das dadurch,
dass alle Hobbykicker für den guten Zweck am Ball
sind. Dafür darf ich mich herzlich bedanken.“ Den Dank
gibt „WIR inGELDERN“ gern weiter an die Teams  Heix,
Zum Schwarzbrenner, Niersverband Viersen, Sparkasse
Krefeld, Markt3 United, Volksbank an der Niers, Schaf-
frath-Medien und Stadt Geldern.

5
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Die Entscheidung über eine weitere Veränderung der Schullandschaft im Gelderland steht bevor: Von
Montag, 10. Februar, bis einschließlich Dienstag, 18. Februar, nimmt das Anmeldeteam der neuen
„Sekundarschule Geldern - Issum“ direkt in den beiden vorgesehenen Standorten die Anmeldungen für
die künftigen Fünftklässler entgegen. In Geldern geschieht dies im „Bildungszentrum Fleuth“ an der
Anne-Frank-Straße 3 und in Issum-Sevelen in der Käthe-Kollwitz-Schule am Burgweg 15. Das Anmelde-
büro ist an allen Tagen von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Zusätzlich auch nachmittags von 16 bis 18 Uhr am
Montag, 10. Februar, Mittwoch, 12. Februar, Donnerstag, 13. Februar und am letzten Anmeldetag, also
am Dienstag, 18. Februar.

Auf die jetzt bestehende Möglichkeit, die Schul-
landschaft der Region zu verändern, wies Issums
Bürgermeister Gerhard Kawaters hin: „Die Ver-
antwortung und die Entscheidungsfreiheit kann
den Eltern niemand nehmen. Für die Eltern der
Schüler, die in diesem Jahr zu einer weiterfüh-
renden Schule wechseln, ergibt sich gleich eine
doppelte Chance. Mit ihrem Votum entscheiden
sie auch, ob es in Geldern und Issum eine neue
Schulform geben wird. Wir hoffen auf ein klares
Startsignal für die Sekundarschule Geldern - Is-
sum.“

Anmeldungen vom 10. bis zum 18. Februar
Sekundarschule: Anmeldeteam steht bereit

Geben der Sekundarschule Geldern - Issum ein
Gesicht: Mattias Otto, Schuldezernent der
Bezirksregierung Düsseldorf (rechts) informier-
te Norbert Sievers, Bettina Mertens und Birgit
Rentmeister (von links) über ihre Aufgaben.
Nicht im Bild: Björn Scholten, der ebenfalls zum
Anmeldeteam gehört.

Ein Grund dafür, die „Schule des längeren ge-
meinsamen Lernens“ für die Kinder zu wählen,
könnte die fest vereinbarte Zusammenarbeit mit
Schulen sein, die über eine eigene Oberstufe ver-
fügen. Mit dem Friedrich-Spee-Gymnasium,
dem Lise-Meitner-Gymnasium und dem Be-
rufskolleg des Kreises Kleve in Geldern haben
gleich drei Gelderner Schulen die Kooperation mit
der Sekundarschule zugesagt. Die Folge: Alle Schü-
lerinnen und Schüler, die die Qualifikation er-
halten und das Abitur anstreben, haben die
Möglichkeit und das Recht, bei den Kooperati-

onspartnern die Oberstufe zu besuchen. In der
Sekundarschule Geldern - Issum selbst können
alle Schulabschlüsse der Sekundarstufe I er-
worben werden:

� Mittlerer Schulabschluss, 
mit Qualifikation für die 
gymnasiale Oberstufe,

� Mittlerer Schulabschluss 
(Realschulabschluss),

� Hauptschulabschluss nach Klasse 10 
� Hauptschulabschluss nach Klasse 9.

Ebenfalls wichtig für den täglichen Ablauf: Die
Sekundarschule wird an beiden Standorten zur
Ganztagsschule. Hierzu stellten beide Kommu-
nen rechtzeitig vor dem Anmeldestart den ge-
planten Tagesrhythmus der Öffentlichkeit vor.

Alles tip top für die neue Sekundarschule: Die
Klassenräume im „Bildungszentrum Fleuth“,
der ehemaligen Anne-Frank-Schule, wurden vor
dem Schulstart überarbeitet und auf Hoch-
glanz gebracht.

WIG_1_2014.QXD_Februar_März  29.01.14  09:59  Seite 6



7GELDERN 1|2014WIR inGELDERN 1|2014

� Sekundarschule Geldern - Issum
„Bildungszentrum Fleuth“, 
Anne-Frank-Straße 1 - 3 in Geldern und 
Käthe-Kollwitz-Schule, 
Burgweg 15 in Sevelen

• Montag, 10. Februar, bis 
Dienstag, 18. Februar, 
jeweils von 8 bis 12 Uhr. 

Zusätzlich auch nachmittags 
von 16 bis 18 Uhr am

• Montag, 10. Februar, 
• Mittwoch, 12. Februar, 
• Donnerstag, 13. Februar und am 
• Dienstag, 18. Februar.

� Liebfrauenschule, 
Realschule für Mädchen
Weseler Straße 17, Geldern

• Montag, 10. Februar, 9 bis 10.30 Uhr 
für Schülerinnen der 
St.-Martini-Schule,

• Dienstag, 11. Februar, 9 bis 10.30 Uhr 
für Schülerinnen der St.-Antonius- 
und der Albert-Schweitzer-Schule,

• 10.30 bis 12 Uhr für Schülerinnen 
der St.-Adelheid- und der 
St.-Michael-Schule,

• 14 bis 16 Uhr für Schülerinnen der 
St.-Luzia- und der Marienschule.

� Geschwister-Scholl-Hauptschule
An der Ley 35, Geldern - Veert

• Montag, 24. Februar bis 
Freitag, 28. Februar, 
täglich von 8 bis 12 Uhr.

� Realschule An der Fleuth
Königsberger Straße 60, Geldern

• Mittwoch, 5. März, bis Montag, 
10. März, 8 bis 13 Uhr.

• Zudem mittwochs von 14 bis 18 Uhr 
sowie donnerstags und montags von
14 bis 16 Uhr.

� Friedrich-Spee-Gymnasium
Friedrich-Spee-Straße 25, Geldern

• Montag, 24. Februar, 8 bis 15.30 Uhr
• Dienstag, 25. Februar, 8 bis 15.30 Uhr
• Mittwoch, 26. Februar, 8 bis 18 Uhr

� Lise-Meitner-Gymnasium
Friedrich-Nettesheim-Weg 6-8, Geldern

• Montag, 24. Februar, 8 bis 15.30 Uhr
• Dienstag, 25. Februar, 8 bis 15.30 Uhr
• Mittwoch, 26. Februar, 8 bis 18 Uhr.

Zur Anmeldung erforderlich: 
• das letzte Halbjahreszeugnis der 

Klasse 4 mit Schulformempfehlung, 
• Geburtsurkunde des Kindes und der 
• Anmeldeschein.

Zusätzlich für die Anmeldung an der 
Liebfrauenschule: Taufurkunde, die letzten
drei Zeugnisse und ein Lichtbild.

Die Anmeldetermine 
der weiterführenden Schulen

Auskünfte zu Schulfragen
Fragen, Anregungen und Wünsche zum 
Anmeldeverfahren der Schulen oder 
allgemein zu Schulthemen?
Als Ansprechpartner stehen 
im Gelderner Rathaus bereit:

� Helmut Holla
Dezernent für Jugend, 
Schule und Sport
Tel.: 02831 - 398715
Mail: helmut.holla@geldern.de

� Thomas Beeker
Leiter der Abteilung 
für Schule und Sport
Tel.: 02831 - 398812
Mail: thomas.beeker@geldern.de

offener Unterrichtsbeginn

1. Doppelstunde

1.Pause

2.Doppelstunde

2.Pause

Mittagpause

Uhrzeit FreitagDonnerstagMittwochDienstagMontag

7:45 - 8:00

8:00 - 9:30

9:30 - 9:50

9:50 - 11:20

11:20 - 11:40

11:40 - 13:10

13:10 - 14:00

14:00 - 15:30

3. Doppelstunde 3. Doppelstunde

4. Doppelstunde 4. Doppelstunde

5. Stunde

6.Stunde

Konferenzen

Zusatzangebote

Zusatzangebote
AGs

Ganztagsangebote

Ganztagsangebote

Der Tagesrhythmus

Gelderns Bürgermeister Ulrich Janssen: „Der Ganz-
tagsunterricht bietet die Möglichkeit, individuell
auf die Kinder einzugehen und sie entsprechend
zielgerichtet zu fördern. Er bietet auch die Chan-
ce für Zusatzangebote, wie Arbeitsgemeinschaf-
ten oder auch die Erledigung der Hausaufgaben
während der Schulzeit.“ Zur individuellen Förde-
rung trägt auch die Größe der Klassen bei. Nicht
mehr als 25 Kinder sollen einer Klasse angehören.
Nach Einschätzung von Birgit Rentmeister, Rektorin
der Käthe-Kollwitz-Schule und Mitglied des An-
meldeteams, ist dies auch ein großer Vorteil für die
Gestaltung des Unterrichts. „Die Inklusion wird in
der neuen Schule groß geschrieben. Sie ermöglicht
individuelle Lernprozesse. Und die kommen Kindern
mit Förderbedarf ebenso zu Gute, wie Hochbe-
gabten.“
Mattias Otto, Schuldezernent der Bezirksregierung
Düsseldorf, zeigt sich zuversichtlich: „Die Vernet-
zung mit anderen Schulen ist vorbildlich. Ich bin
sehr optimistisch, dass die Sekundarschule Geldern
- Issum zustande kommt.“
Entscheiden werden dies allerdings die Eltern.
Für die neue Schulform in Geldern und Issum wer-
den 125 Anmeldungen benötigt.
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In Geldern…
…feiern die Narren der KKG unter
Präsidentin Christiana Plaumann
mit Prinzessin Alicia I (Hermsen) und
dem Prinzen in Lauerstellung, Page
Christoph (Plaumann) am Samstag,
15. Februar, ab 19.11 Uhr, die „Große
Karnevalsshow“ der KKG Geldern
m i t  
Action auf der Bühne der „Halle Gel-
derland“ im SeePark. 
Zu alt für die Disco, trotzdem ein Fan
von Musik und Geselligkeit? Char-
ly Leuker bittet am Dienstag, 18. Feb-
ruar, von 15 bis 18 Uhr zum „Dans op

Ansteckende Fröhlichkeit:

Ganz Geld

de Deel“. Allerdings nicht im Kuh-
stall, sondern auf edlem Parkett
im Freizeit-Center-Janssen.
Den „Kinderkarnevalsnachmittag“
feiert die KKG Geldern am Samstag,
22. Februar, ab 14.11 Uhr in der E-dry-
Disco. Für junge Karnevalsfreunde
gilt: Da muss man dabei sein. 
„Vino Rosso - Kölsche Lieder und
mehr“ heißt es am Sonntag, 23.
Februar, ab 18 Uhr in der Gaststät-
te Manten in der Hülser-Kloster-Stra-
ße. Dazu gibt’s Kölsch vom Fass. Am
Altweibertag, am Donnerstag, 27.
Februar, wird traditionell ab 11.11

Die Kamellen sind bestellt, die Dekorationen für die Festsäle stehen bereit,
letzte Proben laufen und die Wagenbauer sind samstags nur noch selten
daheim. Kein Zweifel: Der Karneval hat die Narren fest im Griff.  Damit die
Leserinnen und Leser von WIR inGELDERN bestens im Bilde sind, wo sie bis
kurz vor Aschermittwoch gern gesehene Gäste sind, hier eine kleine Über-
sicht zu den Veranstaltungen, die uns gemeldet wurden: 

Drei CDs zu gewinnen

Ein Lied für die Frauen vom Niederrhein
Es ist ein Lied für die Frauen vom
Niederrhein. Der neue Song von
Gerd Lange ist mehr als ein
Karnevalsschlager, er ist ein
echter Party Hit! „Alles was ich
will!“ wurde ihm vom Erfolgs-
produzenten Niklas Hermes
(Produzent von Peter Wackel,
Markus Becker) auf den Leib
geschrieben und brachte ihm
auch glatt den ersten Schall-
plattenvertrag ein. Der Nieder-
rhein-Text stammt jedoch aus
seiner Feder und ist eine Lie-
beserklärung an die Frauen vom
Niederrhein. Dazu gibt es auch einen Clip auf youtube, der sich großer Be-
liebtheit erfreut. Außerdem kann man den Song auch auf allen großen
Musikportalen downloaden. Die CD gibt es in Geldern im Fotostudio Sel-
hof sowie im Tanzstudio 8Counts und bei den Auftritten im Karneval.
WIR inGELDERN verlost drei Exempare der CD. Was man dafür machen
muss? Einfach den Clip bei Youtube anhören und dann per Mail an
mail@wiringeldern mitteilen, welche drei Städtenamen in dem Lied vor-
kommen.  Unbedingt Name und Anschrift angeben. Bei mehr als drei rich-
tigen Einsendungen entscheidet das Los �

Karneval mit Lichtspektakel

Halbfastenzug am 29. März in Bree
In Gelderns Partnerstadt Bree zieht in diesem Jahr schon der 50. Karne-
valszug und mittlerweile zum 24. Mal als Lichterzug. „Nur wer das
schon mal gesehen hat, der kann die besondere Faszination beschreiben!“,
so Christiane Plaumann, Gelderns Karnevalspräsidentin, die wieder eine
Mitfahrmöglichkeit im Bus der Karnevalisten anbietet. Am 29. März, fin-
det das besondere Spektakel aus Licht, Technik und Karneval statt. Los geht
es  an der Bushaltestelle am Markt. Um 17 Uhr starten je nach Nachfra-
ge ein oder zwei Busse Richtung Bree. Die Ankunft am Zielort wird gegen
18.30 Uhr sein.  Gegen 20.33 Uhr startet derLichterzug . Zeit genug, um
sich mit echten belgischen Fritten oder auch kalten und warmen Getränken
zu versorgen. Die Teilnahme am Ausflug kostet 11 Euro pro Person inklu-
sive Busfahrt und freiem Eintritt. Anders als hierzulande zahlt man als Be-
sucher des Zuges einen Eintritt in Höhe von 5 Euro. Bis etwa 23 Uhr läuft
der Zug durch Bree und pünktlich um 24 Uhr ist die Rückfahrt geplant.
Ankunft in Geldern wird  gegen 1 Uhr sein. Anmeldungen für die Fahrt sind
ab Aschermittwoch (5. März) beim Stadtmarketing und Kulturbüro der
Stadt Geldern, Zimmer 117 (Frau Keens oder Herr Lange) unter Einzahlung
des Reisepreises möglich. Für weitere Informationen 02831-398117.
Achtung:
Das Karnevalskomitee Geldern KKG und WIR inGELDERN verlosen zwei Frei-
karten zur Mitfahrt zum Halbfasten-Karnevalszug in Bree! Einfach bis zum
5. März (Aschermittwoch) eine Mail an mail@wiringeldern.de mit dem Kenn-
wort Lichterzug senden und Name, Anschrift und Telefonnummer eintra-
gen. Unter allen Einsendern entscheidet das Los!  Eine Barauszahlung ist
nicht möglich!  �
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dern feiert Karneval
Uhr der „Geldersche Draak“ im An-
ton-Roeffs-Saal der Sparkasse ver-
liehen. Zeitgleich steigt in den „Lin-
denstuben“ die „Große Altweiber-
party“. Die Freunde des Straßen-
karnevals kommen in Geldern
schließlich am Sonntag, 2. März,
auf ihre Kosten beim 43. Gelderner
Kinderkarnevalszug. Der närrische
Lindwurm setzt sich um 14.11 Uhr in
Bewegung. Später geht es weiter in
den Lokalen der Stadt bis der Dra-
che Feuer spuckt.
In Hartefeld…
…regiert Prinz Winni I. (Rinass) die
Narren. Seine erste Session erlebt
auch „Blau-Weiß“ Präsident Norbert
„Hoppi“ Derks und freut sich gleich
auf fünf Veranstaltungen seines
Vereins: Am Sonntag, 2. Februar, ist

die Karnevalswelt des Gelderlandes
ab 11.11 Uhr im Saalbau der Dorf-
schmiede zum „Karnevalstrubel“
zu Gast. Die traditionellen Kap-
pensitzungen des Vereins, allesamt
in der Dorfschmiede, wechseln ein
wenig den Charakter. Am Sonntag,
16. Februar, steigt ab 14.11 Uhr der
„Sitzungsnachmittag“ mit Kaffee
und Kuchen. Die Kappensitzung
folgt am Freitag, 21. Februar, Beginn
19.11 Uhr. Den Abschluss der Reihe
bildet die „Sitzungsparty“ am Sams-
tag, 22. Februar, zu gleicher Zeit an
gleicher Stelle. Den Abschluss der
„Blau-Weiß“-Reihe erleben die Nar-
ren am Samstag, 1. März, beim „Kar-

neval mal anders…“ zur Musik aus
den Charts. Danach fiebert das
Dorf dem Rosenmontagszug der
Bruderschaft am Montag, 3. März,
entgegen. Start um 14.11 Uhr,  mit an-
schließender Narrenfete auf dem
Marktplatz und dem abendlichen
„Rosenmontagsball“ in der „Dorf-
schmiede“.
In Kapellen…
…starten die Karnevalisten der „KKG
für Groß und Klein“ mit Prinzessin
Britta I. und Präsident Thorsten
Crom am Samstag, 8. Februar, ab
15.11 Uhr mit dem „Kinderkarne-
valsnachmittag“ im Bürgersaal an
der Langen Straße. Die Kappensit-
zung der „Roten Rose“ steigt am
Samstag, 15. Februar, ab 19.11 Uhr an
gleicher Stelle und wer schon immer

auf „Party pur“ stand, ist am Freitag,
21. Februar, ab 19.11 Uhr im beheiz-
ten Festzelt am Kapellener Markt-
platz beim „Kölschen Abend“ bes-
tens bedient. 
Nur zwei Tage später, am Sonntag,
23. Februar, freut sich nicht nur Ka-
pellen auf den 51. Karnevalszug,
der um 14.11 Uhr beginnt. Die zwei-
te Kappensitzung der „Roten Rose“
am Samstag, 1. März, ab 19.11 Uhr im
Bürgersaal und die Karnevalsfeier in
der Wohnanlage St. Bernardin am
Sonntag, 2. März, ab 14.11 Uhr, run-
den das große Angebot in Kapellen
ab. 

In Pont…
…lädt der Karnevalsverein PONTifex
Maximus für Samstag, 22. Februar,
ab 19.11 Uhr, zum 6. Büttenabend in
die Ponter Turnhalle ein. Das bunte
Programm sollte man sich nicht ent-
gehen lassen.
In Veert…
…regiert zur Karnevalszeit be-
kanntlich der VVK Veert mit seinem
Präsidenten Hans Kubon an der
Spitze. In diesem Jahr drückt Prinz
Christian I. mit seiner Schotten-
garde der Ortschaft seinen Stempel
auf. Er freut sich schon auf sein
Heimspiel beim Veerter „Prinzen-
biwak“ am Samstag, 8. Februar, zur
närrischen Zeit ab 11.11 Uhr am Bau-
markt Vos an der Grunewaldstraße
auf viele Gäste.
Den markanten Trinkspruch seiner
Schottengarde, die sich stets mit
„Schotten dicht!“ zu Wort meldet,
wird man auch am Samstag, 22. Feb-

ruar, in der VVK-Arena (Tennishalle)
hören, wo um 18.11 Uhr die Kap-
pensitzung beginnt. Am Samstag,
1. März, steht ganz Veert Kopf. Ab
14.11 Uhr schlängelt sich der Veerter
Karnevalszug stimmungsvoll durchs
Dorf.
In Walbeck…
…wird wieder der Straßenkarneval
gefeiert. Am Samstag, 1. März, sind
die Narren herzlich eingeladen zur
Zugaufstellung an der Florastra-
ße. Um 14.11 Uhr setzt sich der Zug
im Spargeldorf in Bewegung.
Für alle Veranstaltungen gilt: Gute
Laune bringt man mit - anste-
ckende Fröhlichkeit ist versprochen. 
„WIR inGELDERN“ wünscht allen Je-
cken schöne Karnevalstage und -
Nächte!
… und bei allen Feiern bitte daran
denken: Alkohol am Steuer - das
geht gar nicht!
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Dank
der neuen
Mützen für Einsätze in
der Kälte gut gerüstet: Die Lösch-
gruppe Hartefeld-Vernum mit Löschgrup-
penführer Hans-Georg Nick (3. von rechts) bedankte
sich bei Spender Wolfgang van den Brand (rechts).

Löschgruppe Hartefeld-Vernum

Neue Wintermützen für Einsätze in der Kälte
„Ein Zeitungsbericht über eine Unfallhilfe bei wirklich schlechtem Wetter hat-
te mich auf die Idee gebracht, unsere Feuerwehrleute könnten warme Win-
termützen bestimmt gut gebrauchen“, erläuterte Wolfgang van den Brand
seine erneute Unterstützung für die Löschgruppe Hartefeld-Vernum. Die Idee
setzte er nun in die Tat um und überraschte die Mannschaft nach einem
Übungsabend am Hartefelder Feuerwehrhaus mit Wintermützen, die mit der
Aufschrift „Feuerwehr“ gekennzeichnet sind und ab sofort zur Ausrüstung
gehören. Für die Spende des aus Hartefeld stammenden Einzelhändlers, der
sein Geschäft auf der Gelderner Hartstraße führt, bedankte sich die Wehr. Lösch-
gruppenführer Hans-Georg Nick: „Wir freuen uns sehr, dass der Wolfgang im-
mer noch an uns denkt. Wir Feuerwehrleute verstehen die Spende auch als
Anerkennung unserer Arbeit im ehrenamtlichen Dienst.“�

Mit Liebe gekocht,
täglich frisch zubereitet

auf Porzellan heiß geliefert

das schmeckt man!

Jetzt probieren:  02832 9773876  ·  www.caritas-geldern.de

Caritas-Menüservice

Body, Spirit & Soul
Naturkosmetik Studio

Claudia Mertens
Schulstraße 4 | Geldern-Veert
www.cm-naturkosmetik-bss.de 
Tel.: 0170 4 81 00 61 

10 €uro-
Gutschein 

auf eine Behandlung

Gültig bis 15.03.14

Am 30. März ist verkaufsoffener Sonntag

Mit „de Geldersche“
zur Mobilitätsschau

Seine blau-grüne Lackierung gehört
fast schon zum Gelderner Stadt-
bild: Die Rede ist vom Stadtbus „de
Geldersche“, der als Stadtlinie 9 des
Gelderner Verkehrsbetriebs die In-
nenstadt mit der Ortschaft Veert im
Westen und dem Barbaragebiet
im Osten der Stadt vernetzt. Wie
Heinz-Theo Angenvoort vom Ver-
kehrsbetrieb mitteilt, wird der Bus
anlässlich des verkaufsoffenen
Sonntags zur Mobilitätsschau am
30. März eine Sonderschicht einle-
gen. „Zur Mobilitätsschau möchten
wir unser Angebot selbstverständ-
lich auch vorstellen. Für die Besucher
der Innenstadt besteht dann gleich-
zeitig die Gelegenheit, zum üblichen

Fahrpreis von 1,50 Euro ohne Park-
platzsorgen unterwegs zu sein.“
Auf dem Weg über die zwei Routen
passiert „de Geldersche“ immer
den Gelderner Bahnhof und den
Marktplatz, um von dort aus auch
das Krankenhaus in den Linienweg
einzubinden. Danach geht es dann
im Wechsel nach Veert oder in Rich-
tung Barbaragebiet. Jeweils am
Bahnhof schließt sich der Kreis.
Insgesamt werden 38 Haltestellen
bedient. Für Fahrgäste, die mit ei-
nem VRR-Ticket unterwegs sind,
gilt das Ticket auch im Stadtbus wei-
ter. Wer Fahrscheine benötigt, kauft
sie direkt beim Fahrer.

Weitere Infos auf 
www.stadtlinie-geldern.de oder unter Telefon 02831 - 398777.
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Am 30. März, drei Wo-
chen vor Ostern, findet
der erste Verkaufsof-

fene Sonntag des Jahres
2014 statt. Aus diesem An-

lass werden die Geschäfte in der
Gelderner Innenstadt in der Zeit von
12 bis 17 Uhr zum Stöbern und Shop-
pen geöffnet haben. Eine gute Mög-
lichkeit, sich mit der neuen Früh-
jahrsmode vertraut zu machen oder
das eine oder andere für das bevor-
stehende Osterfest einzukaufen. 
Anlass für diesen Verkaufsoffenen
Sonntag ist die alljährliche Mobili-
tätsschau auf dem Gelderner Markt-
platz, die um 11 Uhr startet. Dabei wird
das Thema Mobilität aus verschie-
denen Richtungen beleuchtet. Indi-
viduelle Mobilität mit dem Fahrrad,
dem Auto, dem E-Bike oder dem
Segway steht dabei ebenso im Focus
wie die Mobilität im Alter. Zu diesem
Bereich gibt es klassische Reha-An-
gebote vom Gehstock über den Rol-
lator bis zum Rollstuhl. 
Aktuelle Angebote der Gelderner
Autohäuser mit den neuesten Mo-
dellen können dabei ebenso vertre-
ten sein wie Fahrschulen oder
 Sicherheitstrainings. Auch dem Öf-
fentlichen Personennahverkehr wird
Platz eingeräumt. Ein besonders gu-
tes Beispiel für die öffentliche Mobi-

Mobilitätsschau auf dem Marktplatz
lität ist das Angebot des Stadtbusses
„de Geldersche“, der seit einigen
Monaten für die Mobilität insbe-
sondere auch der älteren Bevölkerung
sorgt. Das Angebot stellt eine gute
Verbindung zwischen den Wohnge-
bieten und der Innenstadt dar. 
Mobilität im Freizeitbereich kann
durch Angebote aus dem Tourismus,
wie Fahrradtouren, Paddeltouren
und Eventangeboten dargestellt wer-
den. Ein schier unerschöpfliches Ge-
biet, das immer wieder aus einer an-
deren Sicht betrachtet werden kann.
Aus diesem Grunde nimmt der Wer-
bering Geldern als Veranstalter ger-
ne noch Bewerbungen von Ausstel-
lern entgegen.
Ein paar Wochen vor der Veranstal-
tung wird der Werbering Geldern
dann in der Tagespresse genauere In-
formationen zur Mobilitätsschau
und den Ausstellern bekanntgeben. 

30. März 2014
VerkaufsoffenerSonntag

Infos und Kontakt: 

Werbering Geldern e.V., 

Geschäftsstelle, 

Issumer Tor 36, 

47608 Geldern, 

Tel: 02831-398 116 oder 

g.lange@werbering-geldern.de
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Am Samstag, 1. März:

ADFC startet in die Fahrradsaison
Mit einer Nachmittagsradtour im Raum Geldern startet der Allgemeine-
Deutsche-Fahrrad-Club (ADFC) am Samstag, 1. März, in sein Radfahr-
programm in Geldern. Um 14 Uhr treffen sich alle interessierten Rad-
ler am Drachenbrunnen auf dem Gelderner Marktplatz zum Einradeln
in den Frühling. Für die geführte Tour sind etwa 25 Kilometer durch die
niederrheinische Landschaft zu bewältigen. Die Strecke verläuft aus-
nahmslos über attraktive und verkehrsarme Nebenstraßen. Teilnah-
megebühren entstehen nicht. Auch Radler, die nicht Mitglied im
ADFC sind, sind zu diesem Frühjahrsausflug herzlich eingeladen.
Wer sich über den ADFC in Geldern informieren möchte, klickt ins Netz:
www.adfc-gelderland.de. Eine weitere Möglichkeit bietet der Newsletter.
Einfach eine Mail an heinz-theo.angenvoort@geldern.de senden und der
Absender wird in den Verteiler der Gruppe aufgenommen. �

Gemeinsam radeln macht Spaß.
Hier in Höhe Aengenesch.

12

Leeuwarden, Kalkar und Essen

Geldern auf Messen im In- und Ausland
Das Frühjahr ist die traditionelle Zeit
der Tourismusmessen. Die Stadt Gel-
dern ist daher in den nächsten Wochen
gleich auf drei touristischen Messen im
In- und Ausland vertreten.
Los geht’s mit der CARAVANA vom 
23. bis 28. Januar im niederländischen
Leeuwarden. Auf der Fachmesse für
Boote und Camping ist man gemein-
sam mit der Qualitätsgemeinschaft für
Reisemobilstellplätze „Top Platz“ ver-
treten. Neben der Werbung für Stellplätze wird auch schwerpunktmäßig
für das Radtourenangebot rund um Geldern geworben. Eigens für den Ein-
satz in den Niederlanden wurde die erfolgreiche 44-seitige Radwander-
broschüre nun auch in niederländischer Sprache aufgelegt.
Am 1. und 2. Februar wirbt man auf der Tourismus- und Freizeitmesse im
Wunderland Kalkar. Mit am Start sind auch die Walbecker Spargelbauern
unter der Leitung der neuen Spargelprinzessin Birgit Janßen. 
Weiter geht es vom 19. - 23. Februar auf der Messe Reise & Camping in Es-
sen. Dort ist man wieder mit der Qualitätsgemeinschaft Top Platz vertreten.
An den Messetagen in Essen wird man tatkräftig vom Bäderverein Wal-
beck unterstützt und zudem ist auch ein Aktionstag mit der Walbecker Spar-
gelprinzessin vorgesehen.

Ihre eigene Schulallee erweitert haben erneut die Schüler der fünften Klas-
sen der Realschule An der Fleuth. Von den Schülern selbst gepflegt, wächst
die Allee in jedem Jahr um einen weiteren Baum. Dafür sorgen Volker Streck,
zweiter Konrektor der Realschule, und die hilfreichen Mitarbeiter der Gelderner
Stadtgärtnerei. 
Auch in diesem Jahr griffen die Kinder zu Schaufel und Gießkanne und pflanz-
ten ihren Spitzahorn. Die Aktion, bei der Linden und Ahornbäume immer im
Wechsel gepflanzt werden, wird durch den Förderverein der Realschule An
der Fleuth unterstützt, der die Anschaffungskosten des Baumes über-
nimmt.                                                                                                                                       �

Schulallee an der Fleuth wächst

Realschüler pflanzten Spitzahorn

Für den neuen Spitzahorn in der Schulallee griffen die Fünftklässler der Gel-
derner Realschule An der Fleuth selbst zu Schüppe und Gießkanne. 

Gleich dreifach möchte die Polizei
Einbrechern einen Riegel vorschie-
ben: Wohnung sichern, aufmerk-
sam sein und bei Verdacht die Poli-
zei rufen! 
Dieser Kernsatz der Polizei-Kampagne
„Riegel vor“ steht nur für eines von vie-
len Fachgebieten, das Ute Theunissen
und Marco Elbers von der Kreispoli-
zeibehörde gemeinsam mit den
Gleichstellungsbeauftragten der Ge-
meinde Issum und der Stadt Geldern,
Melanie Holtmann und Sonja Liptow,
speziell für Senioren aufbereiten
wollen. Gemeinsam laden sie Se-
nioren ab 60 Jahren ein zu einer
Präventionsberatung im „Kontor Gel-
dern“ in der Glockengasse 5. Das Se-
minar in den Räumen über der Spar-
kasse beginnt am Donnerstag, 
6. Februar, von 14.30 bis 16.30 Uhr. 
Jeweils donnerstags und bis zum 

Ab 6. Februar: Seminar für Senioren:

Wichtige Tipps für den Alltag

17. April erfahren die Teilnehmer, in
welchen Situationen sie durch Vor-
bereitung und vorausschauendes
Handeln Schäden oder Unfällen vor-
beugen können. Sonja Liptow bittet
um kurze telefonische Anmeldung
unter Telefon 02831 / 398128 oder per
Mail an sonja.liptow@geldern.de �

Die Gleichstellungsbeauftragten
Melanie Holtmann und Sonja Lip-
tow sowie Marco Elbers und Ute
Theunissen von der Kreispolizei (von
links).

� Klima- u. Lüftungsanlagen
� Holzbefeuerung
� Gas- und Öltechnik
� Kaminsanierung
� Flüssiggasanlagen
� Solaranlagen
� Photovoltaik
� Wärmepumpen
� H2O-Aufbereitung
� Energieberatung
� Haustechnik
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Die Caritas sucht für neu zuge-
wanderte Kinder und Jugendliche
Bildungspaten, die den Schülern
die deutsche Sprache beibringen.
Der Aufwand für die Bildungspa-
ten ist überschaubar. Für die
Jugendlichen jedoch öffnet sich
damit eine ganze Welt.
Kurz vor Weihnachten - wo es sich
die meisten Menschen hierzulande
gerade gut gehen lassen - kamen
die beiden Schwestern Najla und
Nedan als Flüchtlinge aus Afgha-
nistan nach Geldern, wenig später
kamen auch ihre Brüder Bijan und
Wijan nach Deutschland. Die Ge-
schwister hatten damals nichts au-
ßer ihrem Leben und einem Dach
über dem Kopf. Dass Bijan heute
sagen kann, zwei Freunde gefun-
den zu haben in einer Welt, die ihm
noch vor wenigen Monaten völlig
fremd war, ist für den 17-Jährigen
ein großes Glück. Erst vor ein paar
Monaten begannen er und seine
Geschwister, in Deutschland Fuß
zu fassen - dank des Engagements
von Inge und Norbert Giesen.
Das Veerter Ehepaar hat eine „Bil-
dungspatenschaft“ für die vier Ju-
gendlichen übernommen. Zwei-
mal wöchentlich sitzen die Gie-
sens mit ihnen am Küchentisch

und lernen Deutsch. Mal mit klei-
nen Sprachübungen, die Norbert
Giesen auf Zetteln vorbereitet
hat, manchmal auch einfach, in-
dem sie sich alle gemeinsam un-
terhalten. Nur wenige Stunden
pro Woche verbringen sie mitei-
nander. Darauf angesprochen, 
geraten sie jedoch regelrecht ins
Schwärmen. „Ich komme in der
Schule viel besser zurecht“, sagt
Najla (17). So gut, dass sie schon
große Pläne schmiedet: Sie möch-
te am liebsten Ärztin werden.
Aber auch außerhalb der Schule
öffnete sich den vier Geschwis-
tern durch die deutsche Sprache
praktisch eine ganze Welt. Bijan
spielt mittlerweile Fußball, was
aber erst möglich ist, seit er ver-
steht, was seine Mannschaftskol-
legen von ihm wollen.
Und auch das Ehepaar Giesen
fühlt sich beschenkt durch den
Kontakt mit ihren vier Bildungspa-
tenkindern. „Die vier sind für uns
eine echte Bereicherung“, sagt Inge
Giesen. Und ihr Mann ergänzt: „Sie
sind nicht nur motiviert, sondern
bringen so viel Fröhlichkeit und
Neugierde mit, dass es immer wie-
der Spaß macht, mit ihnen zusam-
men zu sein.“

Aber auch andere Kinder und Ju-
gendliche, die erst kürzlich nach
Deutschland gekommen sind,
brauchen Hilfe beim Erlenen der
deutschen Sprache, ohne die sie
hier nie wirklich ankommen kön-
nen. „Wir erhalten von verschiede-
nen Schulen immer wieder Anfra-
gen, ob wir nicht Bildungspaten
vermitteln können für Schüler aus
Ägypten, Mazedonien und Rumä-
nien, aber auch aus Russland oder
Spanien“, sagt Gerrit Hermans
vom Fachdienst für Integration
und Migration beim Caritasver-
band Geldern-Kevelaer e.V. Die Kin-
der seien meist zwischen 6 und 16
Jahren alt und benötigten Hilfe bei
ihren ersten sprachlichen Gehver-
suchen. Dafür ist Hermans auf der
Suche nach Menschen, die als Bil-
dungspaten jungen Zuwanderern
alltägliche deutsche Begriffe bei-
bringen. Das kann im eigenen
Haushalt geschehen, aber auch
bei den Schülern daheim oder
während eines gemeinsamen Spa-
ziergangs, auf dem man sich über
einfache Dinge unterhält. „Dazu
bedarf es keiner pädagogischen
Ausbildung oder Fremdsprachen-
kenntnissen“, sagt Hermans.
Wichtiger sei eine grundsätzliche
Offenheit für die Kinder.

Der Aufwand ist mit zwei bis drei
Stunden pro Woche überschau-
bar, der persönlichen Bereiche-
rung sind dagegen keine Grenzen
gesetzt. Das Ehepaar Giesen je-
denfalls engagiert sich mittler-
weile auch über die Deutsch-
Stunden hinaus für die vier Ju-
gendlichen. So haben sie der af-
ghanischen Familie, die bislang
im Asylbewerberheim unterge-
bracht ist, eine Wohnung in Gel-
dern vermittelt und sucht dafür
noch Sachspenden. Wer brauch-
bare Möbel oder Haushaltsge-
genstände abzugeben hat, kann
sich beim Ehepaar Giesen unter
Telefon 02831 88202 melden. 

Wer selbst Bildungspate 
für neu zugewanderte 

Kinder oder Jugendliche
werden möchte, kann sich

an die Caritas-Centren 
in Geldern,  Kevelaer 

und Straelen 
wenden oder direkt an 

Gerrit Hermans vom 
Fachdienst für 

Integration und Migration 
unter Telefon 

02831 9102327.

Deutsch lernen als Schlüssel zur Integration
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bringt unser Maitre Willi, alias Reiner
Scharlowsky, in seiner unnachahm-
lichen Art die nächste Nummer nach
vorn. Das ergibt eine sehr schöne Dy-
namik.“
Im einzigartigen Show-Café gibt es
viel zu staunen und zu lachen. Pu-
blikum und Künstler tauchen ganz in
die wundersame Atmosphäre ein
und erleben eine bunte Varieté-Welt
mit rasantem Stilmix. Das Konzept
kommt ohne klassischen Ansager
aus. Nach Meinung von Christian Eg-

„Das Dutzend ist voll. Wir machen
jetzt seit zwölf Jahren die große
Varieté-Gala in der Gelderner Aula“,
bemerkt mit verständlichem Stolz
Stadtwerke-Geschäftsführer Heinz-
Josef Freitag. Gemeinsam mit RWE-
Deutschland und dem Kunstverein
Gelderland laden die Stadtwerke
am Freitag, 21. März zum zweiten
Mal ein zum VarietéGesellschafts-
Abend. Nach dem großen Erfolg der
letzten Veranstaltung soll auch
diesmal die Wintermüdigkeit mit
einem Cocktail aus Bewegungs-
und Klangkünstlern, Wortartisten
und echten Typen vertrieben wer-
den. Viel Temperament auf der
Caféhaus-Bühne erwartet da den
emsig bemühten Maitre Willi, der
stets Contenance und Überblick
behalten soll. 
Urkomische Comedy und scharf-
züngiges Kabarett, zauberhafte Ar-
tistik und Atem beraubende Be-
weglichkeit sowie mitreißende Mu-
sik warten auf das Gelderner Publi-
kum in der Lise-Meitner-Aula. 
Der Regisseur der Show, Christian Eg-
gert, weckt Erwartungen an das
Event-Highlight des Frühlings in Gel-
dern: „Das Publikum erlebt unsere
Show im eher ungewöhnlichen Am-
biente. Ständig sind alle Künstler,
die am Abend auftreten, auf der
Bühne. Sie sind Teil einer Caféhaus-
Gesellschaft. Kaum hat sich einer
mit seinem Beitrag nach vorn gespielt,

VarietéGesellschaftsAbend am 21. Mä

Bühne frei für Maitre
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gert ist dies durchaus ein Instru-
ment, um die Spannung weiter zu er-
höhen.
Rainer Hegmann, Leiter Rhein-Ruhr
der RWE Deutschland: „Diese Show
wird es nur an drei Theaterorten ge-
ben. Wir hoffen sehr, dass den Gel-
dernern unser Konzept gefällt. So
ein vielfältiges Angebot gibt es wohl
selten.“
In der Lise-Meitner-Aula mit dabei ist
zum Beispiel Matthias Brodowy, der
seine Leidenschaften, Kabarett und

Klavier mit ins Showcafé bringt. Der
mit dem „Deutschen Kleinkunst-
preis“ ausgezeichnete Künstler wid-
met sich einem schwungvollen Streif-
zug durch aktuelle gesellschaftliche
Themen.
Für italienisches Temperament auf der
Speisekarte sorgt Carmela de Feo
mit frecher Schnauze und Akkorde-
on während Gabor Vorsteen sich
eher den Flötentönen widmet. Virtuos
und keck zeigt er, dass man durchaus
drei Flöten gleichzeitig zum Klingen

März:

re Willi und seine zauberhaften Künstler

bringen kann. Mit scheinbarer Leich-
tigkeit ist Cecilia ausgestattet. Ihre
Handstandakrobatik wird weltweit
gefeiert. Robeat will das Lise-Meitner-
Café als Ein-Mann-Band erobern,
und das nur mit einem Mikrophon
und seiner Begabung als Beatbox-
Mundakrobat. Da verfügt das En-
semble Szenario schon über deutlich
mehr Instrumente und bringt ra-
santen Schwung ins Café.
Bei der Beschreibung von Marc Wei-
de gerät Christian Eggert direkt ins

Schwärmen: „Ein junger Typ. Er wird
das Publikum verblüffen mit seiner
Comedy-Zauberei. Ich behaupte: So
etwas, wie den Newcomer des Jah-
res 2013, hat man in Geldern noch
nicht gesehen.“
Wer mit ins Café von Maitre Willi
möchte, wendet sich an Bücher Keuck
oder Bücherkoffer Derrix in der Issu-
mer Straße oder auch an die Nie-
derrhein-Nachrichten am Marktweg.
Dort gibt es die Tickets für je 19 Euro
plus Vorverkaufsgebühr. �          �
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Unglaublich, wir fahren nach Kenia!

Gewinner kommen aus Kerken
„Erst habe ich an eine sogenannte Telefon-
verarsche gedacht, als ich den Anruf annahm“,
so schildert lachend Anita van Koeverden aus
Kerken den Anruf von Werbering-Ge-
schäftsführer Gerd Lange am letzten Freitag
direkt nach der Schlussziehung der Weih-
nachtsverlosung in der Sparkasse in Geldern.
Aber es war Wirklichkeit. Ihr Mann, Manfred
van Koeverden wurde als Gewinner der
neuntägigen Reise nach Kenia mitsamt
zweitägiger Safari ermittelt und konnte am
Samstag gemeinsam mit seiner Frau nicht
nur den Reisegutschein sondern auch einen
Blumenstrauß sowie viele Glückwünsche
entgegennehmen. Gelderns stellvertreten-
der Bürgermeister Rolf Pennings, der als
„Glücksfee“ agiert hatte, Jakob Janßen, Re-
präsentant der Sparkasse Krefeld sowie Karla Leurs und Gerd Lange vom Werbering Geldern
freuten sich mit den Gewinnern über den tollen Start ins neue Jahr. „Wir kaufen gerne in Gel-
dern ein, uns gefällt die Vielfalt der kleinen Boutiquen und Geschäfte und die angenehme At-
mosphäre“, lobt Gewinner Manfred van Koeverden das Engagement der Gelderner Geschäftswelt.
Über die Möglichkeiten, Reisetermine und weitere interessante Dinge wird sich das Ehepaar
van Koeverden in den nächsten Tagen mit dem Reisebüro DIX in Geldern in Verbindung setz-
ten, denn dort hatte man nicht nur die Reise ausgearbeitet, sondern auch einen besonders
farbenfrohen Gutschein für den Hauptpreis gebastelt. �

Große Freude am Drachendepot v.l.n.r. Glücksfee
Rolf Pennings, Werberingvorsitzende Karla Leurs,
Anita van Koeverden, Gewinner Manfred van Koe-
verden, Sparkassenrepräsentant Jakob Janssen
und Werbering-Geschäftsführer Gerd Lange

Für den schönsten Tag im Leben

Hochzeits-Crashkurs
Hochzeitstanz „mal anders“

Braut- und Brautjungferntanz
Infos und Anmeldung bei Janine Ingenpass

Bahnhofstraße 26
Fon 0 28 31 - 9 77 22 68

Mail: info@8counts.de

· 47608 Geldern
· Fax 0 28 31 - 9 77 25 29
· Web www.8counts.de

Reifen Dercks GmbH
Zeppelinstraße 39 • 47608 Geldern • Tel.: 02831/86466 • E-Mail: info@dercks-reifen.de

Der Historische Verein für Geldern und Umge-
gend präsentiert mittelalterliche Geschichte -
erforscht von den Tekath-Preisträgern 2013.
Im letzten Frühjahr wurden Kathrin Kelzenberg
(Bochum) und Dr. Matthias Böck (Oberhausen)
mit dem „Karl-Heinz-Tekath-Förderpreis zur
Erforschung von Geschichte und Kultur der Nie-
derrheinlande“ ausgezeichnet.
Jetzt sind ihre Festvorträge in einer kleinen, aber
sehr ansprechenden Schrift vom Historischen
Verein veröffentlicht worden: Kathrin Kelzenberg
hat sich dabei mit der Frage beschäftigt, wie und
warum der klevische Herzog Johann I. im Jah-
re 1450 eine Pilgerfahrt ins Heilige Land un-
ternahm. Sie wartet mit spannenden Einzel-
heiten einer damals spektakulären Reise auf und
beleuchtet die politischen Konsequenzen einer
solchen Fernreise.

Matthias Böck ist der Frage nachgegangen, wel-
che Rolle die bedeutenden Städte im Herzog-
tum Geldern gespielt haben, vor allem, wenn
es wie so oft blutige Konflikte um die Erbfolge
gab.
Die knapp 60-seitige Publikation enthält 15 Ab-
bildungen, eine kurze Laudatio von Professor Leo
Peters zu den beiden Preisträgern sowie Infor-
mationen zum Tekath-Preis, der für 2015 wie-
der neu ausgeschrieben werden wird. 
Erhältlich ist das Büchlein zum Preis von 4 Euro
im Archiv des Kreises Kleve in Geldern und im
Buchhandel. 
Dass die Publikation möglich wurde, ist nicht
unwesentlich der Unterstützung von den Gel-
derner Stadtwerken und der Sparkasse Krefeld
zu verdanken.

Neues von den Herzogtümern Kleve und Geldern

Der Wertstoffhof hätte den Sperrmüll 
gratis angenommen

Möbel in der Hartefelder Heide

Eigentlich hätte sich der Umweltverschmutzer diesen
Stress nicht machen müssen. Schließlich ist die Abga-
be von Sperrgut, wie diesen alten Wohnzimmermö-
beln, kostenlos auf dem Wertstoffhof der Firma
Schönmackers an der Liebigstraße in Geldern möglich.
Das gilt übrigens auch für Altglas, Altkleider und Schu-
he, sperrige Grünabfälle oder auch Elektroschrott.
Dennoch zog es der Unbekannte vor, seine Möbel in
der Nähe des Gelderner Wasserwerks am Hartefelder
Dyck in die Landschaft zu „entsorgen“. Nicht nur Theo
Fingskes vom Gelderner Ordnungsamt ärgert sich
über so ein gedankenloses Handeln auf Kosten der All-
gemeinheit.
Die Öffnungszeiten des Wertstoffhofes:
Dienstag bis Donnerstag von 9 bis 17 Uhr, Freitag von
8 bis 18 Uhr und Samstag von 8 bis 14 Uhr.

16
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Mit besten Perspektiven für das
neue Jahr startete die Abteilung
Gastroenterologie im Gelderner
St.-Clemens-Hospital. „Zunächst
sind wir sehr stolz darauf, dass die
im vergangenen Jahr von unse-
rem sehr engagierten Team ange-
botenen endoskopischen Schwer-
punkte innerhalb der Inneren
Medizin eine so hohe Akzeptanz
bei Patienten und niedergelasse-
nen Ärzten erfahren hat“, berich-
tet Chefarzt Dr. Kerem Bulut. „Ins-
besondere wurde das Gelderner
Krankenhaus zur festen Anlauf-
stelle für Patienten mit chronisch
entzündlichen Darmerkrankun-
gen, beispielsweise Morbus Crohn
oder Colitis Ulcerosa.“

Für die gute medizinische Versor-
gung der Menschen in der ländli-
chen Region sprechen stark ver-
netzte Strukturen, weil er im kon-
tinuierlichen Dialog mit den nie-
dergelassenen Ärzten stehe, so
Dr. Bulut weiter. Über diese kur-
zen Wege könne zeitnah bei
zunächst unklaren Krankheitsver-

Neben der Behandlung von
Hepatitis und anderen Leberer-
krankungen praktiziert Dr. Bulut
nun auch eine Erweiterung des
therapeutischen Angebotes in
Geldern: Das Einsetzen von flexi-
blen Stents zum Weiten oder
Unterstützung in die Speiseröhre.
„Für den Laien kann ich es so erklä-
ren, dass ein Stent in Form eines
elastischen Metallgitters die Spei-
seröhre offen hält“, beschreibt 
Dr. Bulut das Prinzip. Der rasche
Erfolg so eines gesetzten Stents:
Eine deutliche Erleichterung der
Nahrungsaufnahme und schnelle
Abhilfe bei Schluckstörungen. Die
Rückmeldungen nach dieser
neuen OP-Methode von seinen
Patienten mit starken Schluckbe-
schwerden oder von Tumorpatien-
ten waren sehr positiv. 

Für diejenigen Patienten, die sich
zum ambulanten Eingriff der
Gastroenterologie im Kranken-
haus anvertrauen, gibt es die
gute Aussicht, dass derzeit die
Nebenräume in der Endoskopie

für eine eigene Aufwachstation
umgebaut werden. 

Das Ziel einer 24-Stunden-Not-
fallbereitschaft in der Endoskopie
speziell für internistische Notfäl-
le bekommt konkrete Konturen.
„Seit Beginn dieses Jahres ver-
stärkt Oberarzt Dr. Ahmed Fasel
Jebran unser Team. Der dritte
Gastroenterologe im Haus
kommt vom St.-Josef-Kranken-
haus in Essen, ist ein erfahrener
Internist, hat in Düsseldorf stu-
diert und kennt unsere Region
bestens, da er früher auch in
Kevelaer einen Teil seiner inter-
nistischen Ausbildung absolviert
hat“, berichtet der Chefarzt. In
Verbindung mit einer Umstel-
lung von Arbeitsabläufen dürfte
das erklärte Ziel des Chefarztes 
- eine 24-Stunden-Bereitschaft für
gastroenterologische Notfälle -
dieses Jahr noch erreicht werden.
„Dies bedeutet eine erhebliche
Verbesserung der Versorgungsla-
ge für die Bevölkerung in Gel-
dern“, so der Chefarzt Dr. Bulut. 

Erfolgreiche Spezialisierung in der Gastroenterologie des Krankenhauses 

Erweiterung des Spektrums in Geldern:
Stents für die Speiseröhre

Dr. Bulut. 

läufen innerhalb der Gastroente-
rologie fundiert diagnostiziert
und gegebenenfalls auch direkt
endoskopisch therapiert werden.
Als ergänzendes Signal sieht der In-
ternist die bemerkenswert ange-
stiegene Zahl von endoskopischen
Eingriffen an den Gallenwegen und
der Bauchspeicheldrüse. „Wir spre-
chen von einer endoskopischen
Darstellung des Gallenganges  und
der Bauchspeicheldrüse unter Ein-
satz von Kontrastmittel. So erkennen
wir am Monitor deutlich, ob bei-
spielsweise ein Gallenstein Proble-
me bereitet oder es zur Verengung
des Gallengangs gekommen ist“, er-
klärt der Chefarzt. Mittels eines
winzigen Katheters kann der Arzt
bei Wucherungen auch Gewebe-
proben entnehmen, oder Gallen-
steine können mittels Instrumenten
entfernt werden. Verengte Gallen-
gänge können zum Beispiel durch
Plastikröhrchen (Stents) offen ge-
halten werden. Das Verfahren heißt
ERCP (Endoskopisch Retrograde
Cholangio-Pankreatikographie). 

Mit der Summe von rund 180
ERCPs im Jahr steht das Gelder-
ner Team dem Niveau, der Erfah-

rung und Kompetenz von
Schwerpunkt-Kliniken großer
Zentren nicht nach, die im
Durchschnitt etwa 250 Unter-
suchungen im Jahr durchfüh-
ren.

„Selbstverständlich arbeiten
wir auch hier Hand in Hand
mit unseren Chirurgen im

Haus zusammen“, betont 
Dr. Bulut. Patienten in Geldern

werden mit diesen Erkrankungen
mit einer durchschnittlichen sta-
tionären Behandlungsdauer von

fünf Tagen zuverlässig versorgt.
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1 Stadt Geldern
Issumer Tor 36

Mo.-Do. 08.00 - 17.00
Fr. 08.00 - 12.30 

Sa. 10.00 - 12.00

2 Coffee Connection
Issumer Str. 38

Mo.-Fr. 08.00 - 18.00
Sa. 09.00 - 14.00

3 Cheers
Issumer Str. 36

Di - So. 10.00 - 13.30
16.00 - Ende

4 Rossmühle 
Issumer Str. 20

Mo.-Fr. 11.00 - 19.00
Sa. 11.00 - 16.00

5 Balkanrestaurant
Hartstr. 11-13

Mo.-Fr. 11.30 - 14.30
17.30 - 23.00

Sa. 11.30 - 14.30
17.30 - 23.00

So. 11.30 - 23.00
6 Öffentliche Bücherei  
Kirchplatz 2 

Mo, Di, Fr. 09.30 - 18.00
Mi. 20.00 - 21.00
Do. 10.30 - 19.00

7 Mühlencafé Hoenen
Markt 34

Mo.-Fr. 07.00 - 18.30
Sa. 07.30 - 17.00
So. 08.00 - 18.00

8 Carpe Diem
Markt 29

Mo.-Fr. 07.00 - 18.30
Sa. 09.00 - 16.00
So. 09.00 - 17.00

9 Marktschänke
Markt 28

Täglich 09.30 - Ende
10 La Piazza da Antonello
Markt 24

Täglich 12.00 - 24.00
11 Bistro Maxim
Glockengasse 2

Täglich 16.00 - Ende

Helga u. Hubert Janssen
Aengenesch 43 
(neben der Kirche)

Nach Bedarf
Niersbäckerei Janssen
St. Bernardin Str. 10 
Kapellen

Mo.-Fr. 05:30 - 18:30 
Sa. 06:00 - 14:00
So. 08:00 - 16:30 

Mittagspause 13:00 - 14:30 

Getränke Shop Showhan
Lange Str. 4 · Kapellen

Mo-Fr. 9:00 - 12:30 
14:30 - 18:30

Sa. 8:00 - 14:00 
Gaststätte / Imbiss
Reiner Steldermann
Lange Str. 33  · Kapellen

Mo.-So. 11:30 - 13:30  
17:00 - 23:00 

Ruhetag: Donnerstag 

Drei Kronen Hof
Heinz- Theo Niewerth
Lange Str. 15  · Kapellen

Di.-Fr. 17:00 - 24:00 
Sa. 10:00 - 13:00  

17:00 - 24:00 
So. 10:00 - 13:00 

17.00 - 24:00 
Kapellener Imbiß
Sigrid und Olaf Deinis 
St. Bernardin Str. 11
Kapellen

Di.-Fr. 11:30 - 15:00 
17:00 - 22.00 

Sa. 17:00 - 22.00 
So. 17:00 - 20:00 

Gelderner Gastronomen 
stellen Ihre Toiletten zur Verfügung. 
Ein Netz frei zugänglicher kostenloser Toiletten, die sauber, gepflegt und
bis spät in die Nacht hinein geöffnet sind. 

nette Toilette in Kapellen 
und Aengenesch

18

Kopterthermographie

Rohrbruchortung

Isolationsüberprüfung

Lokalisierung von
 Elek tro  übergangs -  

widerständen

Gebäudethermographie

Tel.: 2 31/9 2 31/

Bürorepräsentanzen:
&

Im Rahmen der Bemühungen um
Klimaverbesserungen steht die
Stadt Geldern nicht abseits. Im
Gegenteil. Die Stadt macht ihre
Hausaufgaben und unterwirft sich
dabei den Regelungen des „Europe-
an Energy Award“.
Bürgermeister Ulrich Janssen: „Wir
möchten mit gutem Beispiel voran
gehen und nehmen unsere eigenen
Liegenschaften unter die Klimalupe.
Nur so können wir auch Beispiel ge-
ben für andere.“ Gelderns Umwelt-
beauftragte Gaby Vohwinkel-Levels
ergänzt: „Wir haben zunächst alle Da-
ten gesichtet, die in der Vergangen-
heit schon gesammelt wurden und
untersuchten zunächst 61 Liegen-
schaften der Stadt Geldern. Mit Hil-
fe der Aachener Agentur Adapton
werden 42 dieser Gebäude nun sehr
genau betrachtet.“ 

Wo sind die Schwachstellen? Unser Bild zeigt die Gutachter im Heizungs-
raum des Bildungszentrums Fleuth, der ehemaligen Anne-Frank-Schule.

European Energy Award

Klimaschutz - Stadt geht
mit gutem Beispiel voran

Ziel der städtischen Bemühungen
ist es, ein strategisches Gesamtkon-
zept für die energetische Gebäude-
sanierung zu erstellen. Soll heißen: Am
Ende steht ein Plan, der aufzeigen wird,
welche Maßnahmen zu welchem
Zeitpunkt sinnvoll sind. Dabei dürfen
die Investitionen selbstverständlich
auch dem städtischen Haushalt die-
nen, wie Gaby Vohwinkel-Levels erklärt:
„Es gibt Maßnahmen, die nicht nur
dem Klimaschutz dienen, sondern
die auch auf Dauer den Haushalt
entlasten. Daher möchten wir allen
Vorhaben eine sinnvolle Planung zu
Grunde legen.“ Dabei sei es selbst-
verständlich sinnvoll, ein besonderes
Augenmerk auf Gebäude zu richten,
bei denen ohnehin etwas angepackt
wird. So steht zum Beispiel das „Bil-
dungszentrum Fleuth“ an der Anne-
Frank-Straße im Fokus der Gutachter.

Gut zu wissen, dass Sie sich auf meine Beratung 
verlassen können.

Agentur Michael Bosse
Diplom-Kaufmann
An der Niers 13
47608 Geldern
Mobil (0151) 23 55 11 81
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„Klimaschutz muss selbstverständ-
lich werden. Es darf für niemanden
mehr etwas Besonderes sein, Strom
aus Bio-Abfall zu gewinnen“, er-
klärt Tim van Hees-Clanzett seine
Vorstellung von der Klima-Zukunft.
Er ist der Projektverantwortliche für
das Klimaschutzkonzept, das im
Gelderner Rathaus vorangetrieben
wird. 
Aber eigentlich passt ihm die Aus-
sage mit dem Rathaus auch nicht
so ganz. Tim van Hees-Clanzett:
„Es geht darum, auf dem Weg zu un-
seren Zielen, Mitstreiter zu finden,
überall in der Bevölkerung. Wir
möchten möglichst viele Leute ein-
binden in den Prozess. Nur so er-
reichen wir, dass in Zukunft Klima-
schutz völlig selbstverständlich sein
wird.“
Über eines kann er sich freuen: Bei
der Erarbeitung des Klimaschutz-
konzeptes haben sich schon viele
Menschen aus Geldern eingebracht.
In mehreren Workshops und un-
terschiedlichen Handlungsfeldern
wurden ganz konkrete Ideen ent-
wickelt. Zudem wurden Experten
aus der lokalen Wirtschaft, dem
Bereich Verkehr, städtischen Lie-
genschaften und vor allem dem
Bildungsbereich eingebunden. Das
Ergebnis kann sich sehen lassen:
Durch die sehr gute Workshoparbeit
liegt eine solide Basis vor. Insgesamt
54 Maßnahmen wurden entwi-
ckelt. Einige davon sind kurzfristig,
andere eher mittelfristig zu reali-
sieren. Tim van Hees-Clanzett: „Ein
konkretes Beispiel ist der Bio-Müll.
Derzeit gibt es bestehende Verträ-
ge darüber, was mit dem Bio-Müll
passiert. Aber wenn diese auslaufen,
könnte man prüfen, ob das Material
nicht energetisch verwertet werden
kann.“ 

Bedankten sich bei den Workshop-Mitgliedern für ihre gute Grundlagenarbeit und ihr Engage-
ment: Tim van Hees-Clanzett (links) und Gaby Vohwinkel-Levels (Dritte von links).

Ideen und Anregungen willkommen:

Klimaschutzkonzept für Geldern

Für die gute Zusammenarbeit und
das Engagement der Teilnehmer be-
dankt sich Tim van Hees-Clanzett
ausdrücklich: „Ohne die engagier-
te Beteiligung der Menschen hier
vor Ort, hätten wir nicht solch ein
gutes Ergebnis erreicht.“ 
Doch nicht nur Ideen und Maß-
nahmen wurden entwickelt, son-
dern auch ein Klimaschutz-Leit-
bild, das im Übrigen auch durch den
Rat der Stadt Geldern beschlossen
wurde. Tim van Hees-Clanzett: „In
unserem Leitbild haben wir uns
hohe Ziele gesetzt. Bis zum Jahr
2020 sollen bis zu 30 Prozent CO2
eingespart werden und bis 2035 so-
gar 60 Prozent. Angestrebt wird eine
Energieneutralität bis 2050.“ Ge-
meinsam soll den Folgen des Kli-
mawandels begegnet werden.
Durch aktive Senkung der CO2-
Emissionen in Geldern. 

Runder Tisch tagt am 25. Februar
Das Klimaschutzkonzept hat aber
bereits jetzt konkrete Folgen. Durch
den Beschluss des Konzeptes im Rat
hat die Stadt Geldern bald Zugriff
auf weitere Fördermittel. Damit
soll die Stelle eines „Klimamana-
gements“ eingerichtet werden, das
die Maßnahmen weiter vorantreibt.
Vermutlich geschieht dies in der
zweiten Jahreshälfte 2014. 
Konkrete Arbeitsbereiche gibt es ge-
nug. Zu den markantesten gehören
� der Ausbau der Windenergie,
� eine Kampagne zur Steigerung der

energetischen Sanierung von Ge-
bäuden

� und die Notwendigkeit, die Men-
schen sehr gut zu informieren
und aufzuklären, damit die Dinge
nachhaltig weiter verfolgt werden.

Die Grafik veranschaulicht den CO2-Anteil der einzelnen Akteure.

Verkehr 31,4%

Kommunlae Gebäude 1,1% Kommunlae Flotte o,1%

Wirtschaft 43,1%

Haushalte 24,4%

Stadt Geldern:
CO2-Emissionen
2011 
nach Sektoren
Quelle: 
ECO Regionen, 
Endbilanz LCA, 
August 2013

Interessierte sind herzlich eingeladen zum 
Runden Tisch Klimaschutz  am Montag, 25. Februar, 19 Uhr,
im Bürgerforum, Issumer Tor 36 in Geldern.
Ansprechpartner im Rathaus:

� Tim van Hees-Clanzett
Telefon: 02831-398311
Mail: tim.clanzett@geldern.de

� Gaby Vohwinkel-Levels
Telefon: 02831-398309
Mail: gaby.vohwinkel-levels@geldern.de

Um über die aktuellen Maßnahmen
zu berichten und die gute Zusam-
menarbeit zu verstetigen, wird ein
„Runder Tisch Klimaschutz“ einge-
richtet. Erstes Treffen ist am 25.
Februar um 19 Uhr im Bürgerforum.
Für weitere Anregungen zum Kli-
maschutz ist die Stadt Geldern
dankbar. Tim van Hees-Clanzett:
„Die Menschen können uns direkt
ansprechen oder uns schreiben.
Wir sind für alle Ideen offen. Sehr
gern können wir uns aber auch
beim Runden Tisch im Bürgerforum
unterhalten.“

Infos zum Download im Internet:
Auf der Seite der Stadt Geldern
(www.geldern.de) im Bereich „Per-
spektiven in Geldern“  und „Ener-
gie und Klimaschutz“.                  �
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Grund zur Freude hatte nicht nur der
Verein Eintracht. Dennoch war allen An-
wesenden bei einer Pflanzaktion im
„Eintrachtpark“ an der Bleiche die
Freude deutlich anzusehen. Der Grund:
Gleich drei sogenannte „Kaiserlinden“
verschönern nun das Gelände und
wurden zudem vom Landrat des Krei-
ses Kleve, Wolfgang Spreen, zünftig an-
gegossen. Damit nichts die Bäume
beim Wachsen stört, durfte auch das
Schnäpschen nicht fehlen - selbst-
verständlich „Alter Wentzel“.
Anlass für die Pflanzaktion war das 100jährige Jubiläum des Kreisverbandes
Kleve für Heimatpflege, der eine kreisweite Baumpflanzaktion ins Leben ge-
rufen hatte. Da fiel die Wahl des Baumes leicht. Schließlich handelt es sich
um eine Baumart, wie sie zu Kaisers Zeiten vor allem im Gründungsjahr des
Kreisverbandes gepflanzt wurde.
Die Aktion gefiel auch den Sparkassen im Kreis Kleve, die die Bäume stifte-
ten. Auf diese Weise erhielten alle Mitgliedsvereine des Kreisverbandes als Ju-
biläumsgeschenk eine Kaiserlinde und beinahe alle Gelderner Ortschaften
profitierten davon. �

Kaiserlinden auch für Gelderner Ortschaften
Landrat Wolfgang Spreen zu Gast bei „Eintracht“

Ließ sich den Pflanztermin bei der
„Eintracht“ in Geldern nicht neh-
men: Landrat Wolfgang Spreen goss
die Kaiserlinden persönlich mit an.

Auf runde Dienstjubiläen
konnten gleich mehrere Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter im Gelderner Rathaus
zurückblicken. Im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde im
Bürgerforum bedankten sich
Bürgermeister Ulrich Janssen
(links) und der Personal-
ratsvorsitzende Bernd Flaswinkel (rechts) bei ihren Kolleginnen und Kollegen
für die geleistete Arbeit. Besonders beglückwünschte der Bürgermeister da-
bei Angela Maghs, die bereits seit 40 Jahren bei der Stadt Geldern beschäf-
tigt ist. Ebenfalls seit 40 Jahren dabei sind Joachim Mathew und Paul Lam-
bert, die jedoch leider nicht an der Feier teilnehmen konnten.
Auf 25 Jahre im öffentlichen Dienst blicken Heidi Enderling, Claudia Ingen-
dae, Manuela Jung, Ellen Leenen, Hildegard Liebenow, Angela Rütter, Elke Uhr-
ner, Gregor Bettray, Werner Göcke, Frank Hackstein, Marcel Schüren und Gün-
ther Stammen zurück. In den verdienten Ruhestand verabschiedete Bürger-
meister Ulrich Janssen Gabriele Bouten und Erwin Schaap. 
Gemeinsam mit den Jubilaren verbrachten die künftigen „Ehemaligen“ noch
einige fröhliche Stunden im Bürgerforum. Den Kontakt zur Stadt Geldern wol-
len sie jedoch halten. Ulrich Janssen lud sie ein, sich im Rahmen des jährli-
chen Pensionärstreffens über aktuelle Entwicklungen in Geldern auf dem Lau-
fenden zu halten. �

Erwin Schaap und Gabriele Bouten verabschiedet
Angela Maghs seit 40 Jahren bei der Stadt Geldern

Ab 21. März sechsmal freitags in Hartefeld:

Erfolgreiche Selbstverteidigung mit Ju-Jutsu
Zu einem Ju-Jutsu-Anfängerkurs für Jung und
Alt lädt die Abteilung Budosport-Gelderland
des TTC Blau-Weiß Geldern-Veert ein. Der Kurs
beginnt am Freitag, 21. März, um 20.30 Uhr
in der Turnhalle der Hartefelder St.-Antoni-
us-Grundschule. Dabei sein können alle
Sportfreunde ab 14 Jahren. Die Teilnahme-
gebühren für den Kurs, der immer freitags
stattfindet und sechs Übungsabende um-
fasst, betragen lediglich 40 Euro.
Bernd Verhülsdonk vom Budosport Gelder-
land: „Ju-Jutsu ist eine moderne Selbstver-
teidigung aus der Praxis für die Praxis. Sie ist
leicht erlernbar und geht zurück auf die in
Japan entwickelte waffenlose Selbstvertei-
digung.“ Anmeldungen nimmt Michael
Maßau entgegen. Er ist erreichbar unter Te-
lefon 02835 / 6795. Anmeldungen per Mail
bitte an maikel_2006@web.de. Weitere In-
fos: www.budosport-gelderland.de.

Ist jetzt schon ein großer
Ju-Jutsu-Kämpfer: Florian
Knefel errang bei den offe-
nen Stadtmeisterschaften
in der Klasse U 11 den Sieg.

Gut zu wissen …
Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Werner Rau Spezialist für Energiesparende Heiztech-
nik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern

Das Jahr beginnt mit einer Veränderung
Das neue Jahr hat gerade erst begon-
nen - und schon fühlt es sich altvertraut
an. Unser Start ins neue Jahr war ge-
prägt von einer wichtigen Veränderung.
Werner Rau, Namensgeber und lang-
jähriger Geschäftsführer, hat sich ent-
schieden, die Schwerpunkte seiner be-
ruflichen Aktivitäten zu verändern. Er
hat deshalb zum 1.Januar die Ge-
schäftsführung in die Hände von Tho-
mas Lindau und Jörn Heinemann ge-
legt. Beide sind dem Unternehmen
schon lange verbunden, kennen Kun-
den und Kollegen, Organisation und Ab-
läufe. Sie werden die Geschäftsführung
gemeinsam wahrnehmen. Werner Rau
bleibt dem Unternehmen weiterhin als
erfahrener und geschätzter Mitarbei-
ter verbunden.          
Die neuen Geschäftsführer haben das
Steuerrad eines Unternehmens über-
nommen, das sie in zwei Bereichen for-
dern wird: als Spezialist für energie-
sparende Heiztechnik und schöne Bä-
der. 
Bei den Heizkosten sparen - das ist ge-
rade in Zeiten rapide steigender Öl- und Gaspreise für viele Verbraucher
ein wichtiges Ziel. Neben herkömmlicher Heiztechnik gibt es auch in-
novative Lösungen für wirtschaftlich und ökologisch sinnvolles Heizen.
Wenn es um die Modernisierung von in die Jahre gekommenen Bädern
geht, werden die individuellen Wünsche und Gewohnheiten der Kunden
mit den Möglichkeiten moderner Sanitärtechnik und kreativer Badge-
staltung kombiniert. Egal ob energiesparende Heiztechnik oder schöne
Bäder, das Ziel ist immer die optimale Kundenlösung. 

Anzeige
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Städtische Dienste Geldern | Verkehrsbetrieb

➜montags bis samstags
➜ alle 60 Minuten
➜ vom Barbaragebiet bis Veert
➜ umstiegsfrei
➜ 38 Haltestellen
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1x rund um und
2x mitten durch die Stadt!

Kundentelefon 02831 398 777

Sonderfahrten am 
Verkaufsoffnen Sonntag, 8. Dezember

stündlich von 10:49 - 19:47 Uhr

Seit dem „Tag der offenen Tür“ im Mai 2013 ist 
das Interesse am neuen Konzept der Pfl ege- und 
Wohngemeinschaften „Haus Boeckelt GmbH“ 
immer noch sehr groß. Wöchentlich fi nden 
mehrere Besichtigungen statt, die meistens recht 
spontan angefragt werden. Verwaltungsleiterin 
Monika Schreiber informiert dann gerne 
ausführlich über sämtliche Formalitäten einer 
Heimaufnahme sowie über die Deckung der 
Heimkosten.  Sollte eine Heimaufnahme 
gewünscht werden, nimmt Sie die Daten der 
Interessenten in die Warteliste auf. Die Besucher 
werden alle durch das Gebäude geführt und 
Frau Schreiber erläutert die Besonderheiten 
spezieller Räumlichkeiten. Das Konzept der 
Wohn- und Hausgemeinschaften, die gelungene 
Umsetzung, die Größe der Bewohnerzimmer und 
die liebevolle dekorative Gestaltung aller Räume 
stößt immer wieder bei den Interessenten auf 
eine positive Resonanz. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Hauses freuen sich über alle 
Besucher und bieten gerne Besichtigugen an, 

Kontakt für weitere Informationen:
Lessingstraße 6 - 8 · 47608 Geldern
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr
Geführte Besichtigungen sind jederzeit möglich!

Telefon 0 28 31 / 43 41
Telefax 0 28 31 / 8 91 15
Internet www.hausboeckelt.de
e-mail haus-boeckelt@t-online.de

Haus Boeckelt

Interesse der Öffentlichkeit unverändert groß

auch wenn noch keine dringende Aufnahme 
erforderlich ist, denn so kann man sich vorab 
informieren und auch vergleichen.  Um eine 
vorherige telefonische Terminabsprache 

während der Bürozeiten wird gebeten, damit 
es für die Besucher nicht zu Wartezeiten 
kommt.

Freuen sich über 
die tolle Resonanz: 
Einrichtungs- und 
Geschäftsleitung Ute 
und Rainer Wilmsen

Informiert ausführlich 
und kompetent: 
Verwaltungsleitung 
Monika Schreiber

Die Besucher werden 
durch das ganze 
Gebäude geführt. Be-
sonderheiten werden 
von Frau Schreiber 
erläutert.
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Was wollen die Zuschauer von der Kanzel hören?

Der „Priestermacher“ glänzt in der Gelderner Aula 
Am Montag, 3. Februar, steht „Der Priestermacher“
von Bill C. Davis auf dem Spielplan der Aula im
Lise-Meitner-Gymnasium. Ab 20 Uhr erleben die
Theatergäste Thomas Freitag in der Rolle des mit
allen Weihwassern gewaschenen, trinkfesten, ab-
geklärten katholischen Priesters Thaddäus, der
den rebellischen Seminaristen Christopher, dar-
gestellt von Maximilian Claus, auf dem Weg zu
Kirche und Gott begleiten möchte. 
Ein anregender und amüsanter Theaterabend, in dem die Zuschauer zur Ge-
meinde werden. Karten sind zu haben im Preisrahmen von 9 bis 13,50 Euro
im Kulturbüro der Gelderner Stadtverwaltung. Ermäßigungen sind möglich.
Auskunft erteilt das Kulturbüro unter Telefon 02831-398115 (Mail: kultur@gel-
dern.de).
Kindertheater am 16. Februar in der Gelderner Aula

Ali Baba und die 40 Räuber
Der Bruder Ali Babas heiratet reich
und führt das Leben eines wohlha-
benden Mannes. Er selbst bestreitet
durch Verkauf von selbst gesam-
meltem Holz seinen Lebensunter-
halt. Und dann kommt die Chance
seines Lebens!

Was auch heute noch modern klingt, ist die Vorgeschichte zum Kinderthea-
terstück „Ali Baba und die 40 Räuber“.  In Geldern ist das Theaterstück des Nie-
derrhein-Theaters für kleine und große Kinder ab vier Jahren am Sonntag, 16.
Februar, in der Aula im Lise-Meitner-Gymnasium zu sehen. Karten gibt es für
je vier Euro im Kulturbüro des Gelderner Rathauses.

Donnerstag ins Kino
Filmzeit des Kunstvereins
Zwei glänzend besetzte Kinofilme  gehören zu den An-
geboten, die die Gelderner „Filmzeit“ des Kunstvereins
den Filmfreunden am 20. Februar und am 20. März im
Gelderner Herzogtheater präsentiert.
Den Auftakt macht am Donnerstag, 20. Februar, das von
Vivian Naefe im Jahr 2013 inszenierte Werk „Der Ge-
schmack von Apfelkernen“. Der Film, der auf die Ge-

schichte des preisgekrönten Weltbestsellers von Katharina Hagena zurück-
geht, beleuchtet ein Familiendrama um mehrere Generationen von Frauen.
Karten kosten je 8,50 Euro.
Am Donnerstag, 20. März, spielen unter anderem Anthony Hopkins, Hellen
Mirren und Scarlett Johansson in dem Streifen „Hitchcock“ von Sasha Ger-
vasi. Der Film erzählt von den Passionen des Meisterregisseurs und wie er zum
wohl berühmtesten Filmemacher der Welt wurde. Da darf die aus „Psycho“
bekannte wohl berühmteste Duschszene der Welt nicht fehlen. Karten zu die-
sem Vergnügen kosten je 8 Euro.
Beide Vorführungen beginnen um 20 Uhr. Die Karten werden direkt an der
Kinokasse des Gelderner Herzogtheaters verkauft. Infos: www.kunstverein-
gelderland.de.

Aqua Jogging und Wassergymnastik:

Zum Frühsport ins Parkbad
„Viele Menschen kennen das Aqua-
Jogging aus dem Reha-Sport. Man
schwebt aufrecht im Wasser, läuft
scheinbar ohne Widerstand und
baut dabei viel Kraft und Ausdau-
er auf.“ Es klingt verlockend, was Trai-
nerin Ingeborg Hänsch im Gelder-
ner Parkbad beschreibt. Ist es wohl
auch: Immer mehr interessierte
Gäste finden sich bereits um 6.45
Uhr im Bad an der Friedrich-Spee-
Straße ein, um sich während der
Frühschwimmerzeiten sportlich zu
betätigen. Ebenfalls im Angebot
von Ingeborg Hänsch: Die nicht
minder beliebte Wassergymnastik.
„Sowohl die Wassergymnastik als
auch das Aqua Jogging gehören zu
unseren kostenlosen Zusatzange-

boten“ erklärt Betriebsleiter Mi-
chael Jochum, der sich sehr über das
Engagement von Ingeborg Hänsch
freut. 
Den Frühschwimmern steht das
Bad dienstags bis samstags jeweils
von 6.45 bis 8 Uhr zur Verfügung.
Während dieser Zeiten hat man
dienstags und donnerstags von
7.20 bis 7.40 Uhr Gelegenheit zur
Wassergymnastik. Außerdem mitt-
wochs zwischen 19 und 20 Uhr
und freitags zwischen 18 und 19 Uhr.
Zum Aqua Jogging lädt das Bad
dienstags bis samstags während der
Frühschwimmerzeiten ein. Aus-
künfte an der Kasse des Parkbades
oder telefonisch unter 02831 – 3752.
Infos: www.parkbad-gelderland.de.

„Qualität bis ins kleinste Detail“
Anne Schimmelfennig
Hartstr. 4-6
47608Geldern
Telefon: 0 2831 / 81 77
Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 9.30 - 18.30
Sa: 9.30 - 14.00
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„Unser Dorf hat Zukunft“
Landrat ruft zur Teilnahme am Wettbewerb auf
Im Klever Kreishaus warb Landrat Wolfgang Spreen darum, dass sich mög-
lichst viele Dörfer am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ beteiligen. „Durch
den Wettbewerb haben in den vergangenen Jahren viele Menschen im Kreis
Kleve erfolgreich einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensverhältnisse
in ihren Dörfern geleistet. Und dieses Engagement ist eine wichtige und
gute Investition in unsere Zukunft“, betonte Spreen. 
Bei der sich anschließenden Vorstellung des Projektes „Smart Villages - Lö-
sungen zur Zukunftsfähigkeit des Landlebens“ der Hochschule Rhein-Waal
durch die Projektkoordinatorin Sigrid Mosler wurde deutlich, dass sich die
am Beispiel von Grieth dargestellten Probleme und Lösungsansätze auf
viele vergleichbare Orte auch im Kreis Kleve übertragen lassen. Dazu ge-
hört beispielsweise, die vielfältigen Funktionen der Dörfer und die vor-
bildlichen Leistungen der Dorfbewohner darzustellen sowie Anreize für
die weitere Entwicklung des ländlichen Raumes zu geben.
Die Verantwortlichen in den Dörfern werden gebeten, ihre Anmeldung zur
Teilnahme am Kreiswettbewerb bis zum 14. März 2014 in der Stadtverwaltung
vorzunehmen. Infos im Netz auf www.kreis-kleve.de oder 
www.dorfwettbewerb.de. 

Der Niederrhein hat viele schöne Ecken. Hier eine Winterlandschaft 
in Vernum - mit Blick auf die Hartefelder Kirche.

Neue Trikots für die Jugendmannschaft vom SV Veert
Durch die großzügige Spende von Philipp Kramer von der Drachen Apo-
theke in Geldern und  Gerd Bloemen vom Sport Treff Bloemen konnte
die D3 Jugendmannschaft vom SV Veert mit neuem Trikot ausgerüstet
werden. Somit kann die D3 in der neuen Saison damit auf Punktejagt
gehen und hoffen, viele Siege einzufahren..

Die 20 Spieler und die 3 Trainer der D3-Mannschaft des SV Veert bedanken
sich ganz herzlich bei der Drachenapotheke Geldern und Sport Bloemen für den
Satz neuer Trikots! 

Frühjahrsrückschnitt

Der Geschenketipp

Werberinggutscheine      
jetzt auch bei 
Bücher Keuck

Oft braucht man kurzfristig
ein Geschenk, weiß aber nicht
genau, worüber sich der Be-
schenkte freuen würde. Da ist
ein Gutschein oftmals das
Richtige, aber von welchem
Geschäft? Die Lösung ist der
Werbering-Gutschein. Er ist in
jeder Höhe zu bekommen, da es Gutscheine im Wert
von  5, 10, 15, 25 und 50 Euro gibt und man somit fast jede Summe zu-
sammenstellen kann. Sie sind in allen Mitgliedsgeschäften des Werberings
Geldern einzulösen. Ob für einen Einkauf, ein leckeres Essen oder gar die
Anzahlung für die nächste Urlaubsreise, der Werbering Gutschein ist viel-
fältig einlösbar. Schon seit vielen Jahren gibt es die Gutscheine bei der Spar-
kasse und der Volksbank in Geldern. Aber was macht man, wenn die Idee
am Wochenende kommt und die Banken schon geschlossen sind? Genau
dafür bietet der Werbering Geldern ab sofort die Werbering Gutscheine
in der Buchhandlung Keuck auf der Issumer Straße 15 - 17 in Geldern an.
Während der Öffnungszeiten, Montag bis Freitag von 9 - 18.30 Uhr,
samstags von 9 bis 14 Uhr, am ersten Samstag im Monat bis 16 Uhr und
an Verkaufsoffenen Sonntagen von 12 - 17 Uhr kann man nun auch „ganz
auf die Schnelle“ Werbering-Gutscheine erwerben. Mehr zu den Werbe-
ring-Gutscheinen und wo man sie einlösen kann, findet man unter
www.werbering-geldern.de. �
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Liebe Freunde des
gepflegten Spuks,
jetzt habt ihr lange nix von mir
gehört, tut mir leid, aber auch Geis-
ter haben ihre wichtigen Termine.
¡Tengo mejores cosas que hacer!
Immer nur in meinen Mühlenturm-
Kasematten zu verbringen um auf
Geisterjäger zu warten wird dann
auch für mich, der ich jenseits von
Zeit und Raum existiere, dann und
wann langweilig.
Aber jetzt bin ich wieder da, denn es
ist wieder die Zeit der geistigen Getränke, die es manchem Narren

ermöglichen, paranormale Erscheinungen
wahrzunehmen. Da bin ich dann gefragt.
Los borrachos y los niños ven la verdad.
Ich werde in den tollen Tagen die Gestalt
meines Freundes Gerd Lange mit der roten
Gitarre annehmen, um der karnevallusti-
gen Mini-Playback-Show mal etwas geisti-
gen Gehalt zu verleihen.
Also: Augen auf im Karneval, 
es ist nicht immer Gerd !
Euer Carlos de las Casamatas
se han olvidado de lo en 
la torre del molino
Ihr dürft mich Casí nennen!
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Gut zu wissen …
Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haus-
technik aus Geldern

Energie intelligent einsetzen
Wer heute vom Bauen und auch vom
Renovieren spricht, kommt am Thema
Energieeffizienz nicht mehr vorbei. Mo-
derne Elektrotechnik macht Gebäude
„intelligenter“ mit dem Ziel, wertvolle
Energie sparsamer, effizienter und auch
bewusster einzusetzen.
Voraussetzung für diese Art zu sparen
ist, dass sich der Hausherr schon bei der
Planung oder bei einer umfassenden Re-
novierung seines Hauses für ein
KNX/EIB System entscheidet. Zunächst
ist das nichts weiter als ein Kabel, das
verlegt wird. Die Intelligenz kommt
später hinzu: Sie steckt in den Steue-
rungsgeräten, die Informationen er-
halten und „Befehle“ versenden. Wie das
im Detail funktioniert, darüber braucht
sich der Bauherr nicht den Kopf zu
zerbrechen. Wichtig für ihn: Die Technik
ist zuverlässig und einfach zu bedienen.
Und sie ermöglicht ein Energiemana-
gement, das exakt auf die Bedürfnisse
der Bewohner ausgerichtet ist. So las-
sen sich etwa für jeden Raum indivi-
duelle Profile erstellen. Sie bestimmen,
wann, wo und wie lange geheizt und ge-
lüftet werden soll. Im Bad geht morgens um sechs die Heizung an - eine
halbe Stunde, bevor der erste Frühaufsteher das Bett verlässt. 15 Minuten
später ist auch die Küche schon gemütlich temperiert. 
Ist niemand zu Hause, lässt sich das gesamte Gebäude mit einem Tas-
tendruck in einen Stand-by-Modus versetzen. Heizung und Lüftung wer-
den automatisch heruntergeregelt. Geräte und Leuchten, die versehent-
lich angelassen wurden, werden abgestellt - nur der Gefrierschrank
bleibt am Netz. Vor der Rückkehr der Bewohner lassen sich einzelne Räu-
me gezielt vorheizen. Die perfekte Steuerung für sparsame Gebäudetechnik
mit hohem Wohnkomfort - und das alles mit nur einem leichten Finger-
druck auf einen der Tastsensoren. 

Anzeige

Am Friedhof 6
Haupteingang
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 / 45 30
Fax 0 28 31 / 45 78

Blumen-Blumen-
schmuckschmuck
zu jedem Anlasszu jedem Anlass

$
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Große Arbeitsleistung freiwilliger Helfer
Neuer Schießstand begeistert Veerter Schützen

Eineinhalb Jahre hatten sich die Veerter Schützen gedulden müssen, jetzt kön-
nen sie ihren Schießsport wieder ausüben. Der neue Schießstand der verei-
nigten St.-Martinus und St.-Johannes Bruderschaft Veert in der Kirchstraße
wurde seiner Bestimmung übergeben. Brudermeister Josef Gravendyk: „Wir
bedanken uns bei den vielen fleißigen Helfern für die geleistete Arbeit.“ Mit
dem neuen Schießstand möchte die Bruderschaft vor allen Dingen junge Schüt-
zen begeistern. Die Trainingszeiten: Jugendliche mittwochs von 18 bis 21 Uhr
und Erwachsene montags von 16 bis 21 Uhr. Auskunft erteilt Schießmeister
Georg Görtz unter Telefon 02831 - 98382.
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Anzeige

Das Punktesystem in Flensburg 
ändert sich zum 01.05.2014.  
Neben bestimmten Straftaten werden in Flens-
burg im Moment Geldbußen ab 40,00 € einge-
tragen. Um welche Verkehrsverstöße es sich da-
bei handelt, spielt keine Rolle. Werden 18 Punkte
erreicht, ist der Führerschein regelmäßig „weg“. 
Dieses System ändert sich ab dem 01.05.2014
grundlegend. 
Es werden zunächst nur noch 5 näher bestimmte Straftaten immer ein-
getragen, zum Beispiel unerlaubtes Entfernen vom Unfallort oder Trun-
kenheit im Verkehr. Andere Straftaten werden nur noch eingetragen, wenn
sie ausdrücklich in einer Anlage zur Fahrerlaubnisverordnung genannt sind
und eine Entziehung, Sperre der Fahrerlaubnis oder ein Fahrverbot an-
geordnet wurde. 

Ordnungswidrigkeiten werden nur noch dann eingetragen, wenn
sie eine Bedeutung für die Verkehrssicherheit haben und mit ei-
ner Geldbuße von mindestens 60,00 € geahndet werden. 
Bei einfachen Ordnungswidrigkeiten wird 1 Punkt eingetragen. Bei
groben Ordnungswidrigkeiten und Straftaten 2 Punkte und bei Straf-
taten mit Entziehung der Fahrerlaubnis 3 Punkte. 
Die Tilgungsfristen für die eingetragenen Punkte ändern sich eben-
falls:  Sie betragen nunmehr 2,5 Jahre bis 10 Jahre. 
Bereits eingetragene Punkte, die nach neuem Recht nicht mehr ein-
getragen würden, werden zum 01.05.2014 automatisch gelöscht. 
Bei Erreichen von 4 bis 5 Punkten erfolgt eine Ermahnung, bei 6
bis 7 Punkten eine Verwarnung und ab 8 Punkten erfolgt zwingend
die Entziehung der Fahrerlaubnis. 
Auch nach neuem Recht besteht die Möglichkeit, durch eine frei-
willige Teilnahme an einem Fahreignungsseminar Punkte abzu-
bauen. Vor Erreichen von 6 Punkten führt die Teilnahme an dem
Fahreignungsseminar zu einer Reduzierung um 1 Punkt.  

Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt   
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 

VHS-Aktionswoche vom 21. bis 29. März:
Ich und meine Stadt - Zukunft gestalten!

In die aktuelle Diskussion um den Kli-
maschutz bringt sich auch die Volks-
hochschule Gelderland (VHS) aktiv ein.
Sie schafft Möglichkeiten, sich wäh-
rend einer Aktionswoche vom 21. bis
zum 29 März mit drängenden Zu-
kunftsfragen auseinanderzusetzen.
Unter dem Titel „Ich und meine Stadt
- Zukunft gestalten“ werden im Foy-
er der Gelderner Stadtverwaltung
am Issumer Tor auch realitätsnahe
Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt,
die das Gelderner Klimaschutzprojekt
unterstützen. 
Karl-Heinz Pasing, Fachbereichsleiter
der VHS: „Am Montag, 24. März, ist der
bekannte Autor Dr. Franz Alt bei uns
in der Kapuzinerstraße 34 zu Gast. Ab

19.30 Uhr wird er in einem Vortrag sei-
ne Sicht zur Energiewende vorstellen,
die er auch aktuell als Buch unter dem
Titel ‚Auf der Sonnenseite - warum
uns die Energiewende zu Gewin-
nern macht“ veröffentlicht hat.“ Un-
terstützt wird die VHS- Veranstaltung
von den Stadtwerken Geldern. Karten
zu diesem Vortrag gibt es direkt bei
der VHS in der Kapuzinerstraße und
bei Bücher Keuck in der Issumer
Straße.
Weitere Angebote in der VHS: 
Dienstag, 25. März, 19.30 Uhr:
Der Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, Dipl. Ing. Akke
Wilmes, stellt die konkreten Nut-
zungsmöglichkeiten der kostenlo-
sen Sonnenenergie vor.
Donnerstag, 27. März, 19.30 Uhr:
Dass eine Vision auch Wirklichkeit
werden kann, zeigt Dipl. Ing. Guido
Wallraven am Beispiel der Gemein-
de Saerbeck, die als „NRW-Klima-
kommune der Zukunft“ ausgezeich-
net wurde. 
Anmeldung erbeten unter 
Telefon 02831 - 93750. 
Infos: www.vhs-gelderland.de.

Referiert bei der VHS-Gelderland:
Dr. Franz Alt.

Spargelprinzessin besuchte die „Grüne Woche“
Noch vor Beginn der eigentlichen Spargelzeit bescherte der Kalender Wal-
becks Spargelprinzessin Birgit Janßen ein Highlight. Gemeinsam mit ih-
rem Grenadier Heinz-Josef Heyer und einer Delegation der Walbecker Spar-
gelbauern besuchte sie die Internationale Grüne Woche (IGW) in Berlin und
präsentierte dort
sympathisch sowohl
das Walbecker Edel-
gemüse als auch die
Region Niederrhein.
Da durften die Be-
sucher auch mal im
mobilen Beet der
Walbecker Spargel
ernten. Das lockte
sogar Berlins regie-
renden Bürgermeis-
ter Klaus Wowereit
an den Stand, dem
die 25-jährige Walb-
eckerin fachkundig
Auskunft gab. 
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Diese Apotheken helfen Ihnen am
Wochenende: (Änderungen vorbehalten)
Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de

Februar 2014 
Samstag, 1. Februar 
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Adler-Apotheke, Alpen
Sonntag, 2. Februar 
Südwall-Apotheke, Geldern
Markt-Apotheke, Straelen
Samstag, 8. Februar 
Löwen-Apotheke, Aldekerk
Montan-Apotheke, Kamp-Lintfort
Sonntag, 9. Februar 
Barbara-Apotheke, Geldern
Stern-Apotheke, Kevelaer
Samstag, 15. Februar 
Löwen-Apotheke  Straelen
Sonnen-Apotheke, Kamp-Lintfort
Sonntag, 16. Februar 
Drachen-Apotheke, Geldern
Glocken-Apotheke, Weeze
Samstag, 22. Februar
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Glückauf-Apotheke, Kamp-Lintfort
Sonntag, 23. Februar 
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Aldekerk

März 2014
Samstag, 1. März 
Linden-Apotheke, Walbeck
Stern-Apotheke, Kevelaer
Sonntag, 2. März 
Löwen-Apotheke , Straelen
Elefanten-Apotheke, Kamp-Lintfort
Samstag, 8. März 
Martinus-Apotheke, Veert
Burg-Apotheke, Alpen
Sonntag, 9. März 
Dorf-Apotheke, Kapellen
Marien-Apotheke, Nieukerk
Samstag, 15. März 
Dorf-Apotheke , Walbeck
Stern-Apotheke, Kevelaer
Sonntag, 16. März 
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Apotheke zum Wald, Alpen
Samstag, 22. März 
Barbara-Apotheke, Geldern
Burg-Apotheke, Alpen
Sonntag, 23. März 
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Cyriakus-Apotheke, Weeze
Samstag, 29. März 
Dorf-Apotheke, Walbeck
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Sonntag, 30. März 
Gelderland-Apotheke, Geldern
Stern-Apotheke, Kevelaer

Der Wochenmarkt…
…immer eine Idee frischer 

Jeden Dienstag und Freitag wird das
Angebot in der Gelderner Innenstadt
durch den Wochenmarkt bereichert.
Der Gelderner Wochenmarkt ist an den
Markttagen von 7 bis 13 Uhr geöffnet.
Ein begrenztes Marktangebot gibt es
auch in den Ortschaften:
Hartefeld samstags von 7 bis 13 Uhr,
Kapellen dienstags, freitags und
samstags von 7 bis 13 Uhr,
Lüllingen samstags von 8 bis 13 Uhr,
Walbeck donnerstags von 7 bis 14 Uhr. 

Veranstaltungen 
im Februar
Karneval

2.2.2014 - 11.11 Uhr
Karnevalstrubel „Blau-Weiß”
Saalbau „Zur Dorfschmiede”, Hartefeld
8.2.2014 - 15:11 Uhr  
Kinderkarnevalsnachmittag
Bürgersaal Lange Straße, Kapellen
15.2.2014 - 19:11 Uhr  
Große Karnevalsshow der KKG Geldern
Halle Gelderland im SeePark, Geldern
15.2.2014 - 19:11 Uhr  
Kappensitzung KCA Rote Rose
Bürgersaal Lage Straße, Kapellen)
16.2.2014 - 14.11 Uhr

Sitzungsnachmittag „Blau-Weiß“
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld
21.2.2014 - 19:11 Uhr  
5. Kölscher Abend
Karnevalszelt, Kapellen
21.2.2014 - 19.11 Uhr

Kappensitzung „Blau-Weiß“
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld
22.2.2014 - 14:11 bis 17 Uhr  
Kinderkarnevalsnachmittag 
E-dry-Discothek, Veert
22.2.2014 - 19.11 Uhr
Sitzungsparty „Blau-Weiß“
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld
22.2.2014 - 19:11 Uhr  
6.Büttenabend des KV PONTifex Maximus
Turnhalle, Pont
23.2.2014 - 14:11 Uhr  
51. Karnevalszug in Kapellen
23.2.2014 - 18 Uhr 
Vino Rosso: Kölsche Lieder und mehr...
Gaststätte Manten, Geldern
27.2.2014  
Karneval in den Lindenstuben
Restaurant Lindenstuben, Geldern 

26

@ngeklickt
Starke Partner für
ein starkes Geldern

www.all- 4 -event.de

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

Digital- und Großformatdruck

Zeppelinstr. 12 · 47608 Geldern47608 Geldern

uck

 12 · .Zeppelinstr

tdrormaoßffoDigital- und Gr

Bahnhofstr. 2a · 47608 Geldern

www.sommer-geldern.de

www.sparkasse-krefeld.de
Markt 12- 15 · 47608 Geldern

S Sparkasse Krefeld

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

Stauffenbergstraße 37 · 47608 Geldern

www.restaurant-lindenstuben.de

Restaurant Lindenstuben

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst
Kreis Kleve 01 80 - 5 04 41 10
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01 80 - 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen
02 28 - 1 92 40
Krankenhaus Geldern
0 28 31 - 39 00

28.2. + 28.3.2014 - 22 Uhr 
Rock Arena 
im Kultclub Seven

Im Kultclub Seven an der Krefelder
Strasse wird gerockt das die Wände
wackeln. DJ Wolfgang (Pam Pam,
Queen, Rock Café) kommt mit sei-
ner Zeitmaschine direkt aus den
siebziger Jahren angereist.
Happy Hour jeweils von 22-23 Uhr
(ein Getränk bestellen, zwei bekom-
men und doch nur eins bezahlen).
Der Eintritt ist frei!
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19.2.2014 - 19:30 Uhr  
Vortrag: „Die endoskopische Entfer-
nung der Gebärmutter“
St.-Clemens-Hospital, Geldern
20.2.2014 - 18 Uhr  
Instrumenteninfo 
für alle interessierten Kinder
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern

Selbsthilfegruppen
3.2.2014 - 19:30 Uhr  
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
St.-Clemens-Hospital, Geldern
21.2.2014 - 15 Uhr  
Selbsthilfegruppe „Osteoporose“
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Verschiedenes
14.2.2014 - 7 bis 13 Uhr  
Sonderaktion des Wochenmarktes
„Rundum gesund“
Marktplatz, Geldern
18.2.2014 - 7 bis 13 Uhr  
Sonderaktion des Wochenmarktes
„Ideen zum Grillen“
Marktplatz, Geldern
18.2.2014 - 15 bis 18 Uhr  
Schlagerparty bei „Dans op de Deel“
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
27.2.2014 - 11:11 Uhr  
Verleihung des Gelderschen Draak 
Anton-Roeffs-Saal der Sparkasse, Geldern
28.2.2014 - 22 Uhr  
Rock Arena im Kultclub Seven
Club-Discothek Seven, Geldern

Veranstaltungen 
im März
Highlights

21.3.2014 - 20 Uhr  
VarieteGesellschaftsAbend
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
30.3.2014 - 11 bis 18 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag 
Mobilitätsschau 

Karneval
1.3.2014 - 14.11 Uhr
Karnevalszug in Veert
1.3.2014 - 19:11 Uhr  
Kappensitzung KCA „Rote Rose“
Bürgersaal Lange Straße, Kapellen
1.3.2014 - 20.11 Uhr
Karneval mal anders…
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld
2.3.2014 - 14:11  
43. Gelderner Kinderkarnevalszug
2.3.2014 - 14:11 Uhr
Karnevalsfeier St. Bernardin
Wohnanlage St. Bernardin, Kapellen
3.3.2014 - 14.11 Uhr
Rosenmontagszug in Hartefeld

Sportliches
8.3.2014 - 13:30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Littards Kuhlen, Rheurdt
22.3.2014 - 13:30 Uhr

Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Niederkamper Wald

Theater /Kulturelles
1.3.2014 - 18 Uhr  
Konzert: Serenade
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern
8. und 9.3.2014 - 15 bis 16 Uhr
Der gestiefelte Kater
Aula im Lise Meitner Gymnasium, 
8.3.2014 - 20 Uhr  
Konzert: Sugarboy and The Sinners
Muddy-Waters-Saal am Harttor,
19.3.2014 - 15 Uhr  
„Als die Arche Noah beinahe unterging“
Öffentliche Bücherei am Kirchplatz
20.3.2014 - 20 Uhr  
Filmzeit „Hitchcock“
Herzogtheater, Geldern
28.3.2014 - 19 Uhr  
Konzert mit „Pink Fleuth“ u. „Hausalarm“
Realschule An der Fleuth
28.3.2014 - 19:30 Uhr  
Autorenlesung:
Dr. Klaus Hell liest: „Die Sache mit Mia“
Öffentliche Bücherei am Kirchplatz
30.3.2014 - 17 Uhr  
Konzert: Cello und Orgel
St.-Maria-Magdalena, Geldern

Vorträge / Info 
3.3.2014 - 14 bis 18 Uhr
Energieberatung
Stadtverwaltung, Geldern
3.3.2014 - 19:30 Uhr  
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
St.-Clemens-Hospital, Geldern
4.3.2014 - 9:30 Uhr  
Fragestunde rund um 
Baby- und Kinderernährung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
6.3.2014 - 17:30 Uhr  
Gut informiert in die Schwangerschaft
St.-Clemens-Hospital, Geldern
6.3.2014 - 20 Uhr  
Vortrag: Schreiattacken
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Veerter Dorfstraße 23-25, 47608 Geldern-Veert, Tel. 0 28 31 / 9 77 22 57

Montag-Freitag 8.30-12.30 + 14.30-18.00 Uhr, Samstag 8.30-13.00 Uhr

...Frische rundum gesund

Auf den Wochenmärkten:

Geldern:  Di. + Fr.

Walbeck:  Do.

Nieukerk:  Fr. nachm.

Twisteden Edeka: Sa

...auch aus eigenem Anbau
 Gartenbau

Werner Lenzen
 Gartenbau

Werner Lenzen

Sportliches
8.2.2014 - 13.30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Baerlag - Niederkamp
15.2.2014 - 13:30 Uhr
Wanderung mit dem Kneipp-Verein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Wetten - Winnekendonk
15.2.2014 - 14 Uhr  
Fußball-Hallen-Stadtmeisterschaft
für Senioren
Sporthalle am Bollwerk, Geldern
22.2.2014 - 13.30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Büderich

Theater / Kulturelles
1.2.2014 - 18 Uhr
Konzert: Serenade
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern
3.2.2014 - 20 Uhr  
Theater: Der Priestermacher
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium,
9.2.2014 - 17 Uhr
Konzert: Festliche Musik mit Orgel u. Harfe
Pfarrkirche St.-Maria-Magdalena
16.2.2014 - 15 Uhr  
Kindertheater: Ali Baba und die 40 Räuber
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium, 
16.2.2014 - 18 Uhr
Irish Session Alte Boeckelter Schule 
19.2.2014 - 15 bis 16 Uhr  
„Alles vermurkst“ oder „Auch ein kleiner
Rabe kann ein großer Helfer sein“
Öffentliche Bücherei am Kirchplatz, 
20.2.2014 - 20 Uhr  
Filmzeit „Der Geschmack von Apfelkernen“
Herzogtheater, Geldern

Vorträge / Info 
3.2.2014 - 14 bis 18 Uhr
Energieberatung
Stadtverwaltung, Geldern
3.2.2014 - 18 Uhr  
Verreisen als Frau - allein?!
Volkshochschule Gelderland, Geldern
4.2.214 - 18 Uhr
Vortrag: Life Kinetik
Freizeit-Center-Janssen, Geldern 
6.2.2014 - 17:30
Gut informiert in die Schwangerschaft
St.-Clemens-Hospital, Geldern
11.2.2014 - 18 Uhr  
Vortrag: Psychische Traumatisierung
und ihre Folgen
Gelderlandklinik, Geldern
7.2.2014 - 19 Uhr  
Informationsabend mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
12.2.2014 - 19 Uhr  
Infoabend mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
18.2.2014 - 19 Uhr  
Vortrag: Multiple Sklerose
St.-Clemens-Hospital, Geldern

7.3.2014 - 19 Uhr  
Informationsabend  mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
8.3.2014 - 10 bis 18 Uhr  
Geburtsvorbereitung in polnischer Sprache
Gelderlandklinik, Geldern
11.3.2014 - 9:30
Elternschule - Ernährung des Kleinkindes
St.-Clemens-Hospital, Geldern
12.3.2014 - 19 Uhr  
Infoabend mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
19.3.2014 - 18 Uhr  
Vortrag: Fokus Peritonealdialyse
St.-Clemens-Hospital, Geldern
26.3.2014 - 19 Uhr  
Vortrag: Knieschmerzen
St.-Clemens-Hospital
29.3.2014 - 10 bis 18 Uhr  
Crash-Kurse für Frauen / Paare
mit Geburtserfahrung
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Selbsthilfegruppen
06.01.2014 - 19:30 Uhr
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
St.-Clemens- Hospital, Geldern
18.3.2014 - 18:30 Uhr  
Frauenselbsthilfe nach Krebs 
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Verschiedenes
5.1.2014 - 11:11 Uhr
Europäischer Prinzessin-Empfang
Halle Gelderland, Geldern
16.3.2014 - 18 Uhr
Irish Session
Alte Boeckelter Schule, Boeckelt
18.3.2014 - 15 Uhr  
„Dans op de Deel“
Freizeit Center Janssen, Geldern
22.3.2014 - 19:30 Uhr  
Blaulichtparty
Bürgersaal Lange Straße, Kapellen
28.3.2014 - 22 Uhr  
Rock Arena im Kultclub Seven
Club-Discothek Seven, Geldern
29.3.2014  
Verleihung des Bürgerpreises
„Dä Geldersche Wend“
Halle Gelderland im SeePark, Geldern
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PARKBAD
GELDERLAND

PARKBAD GELDERLAND
Friedrich-Spee-Straße
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 . 37 52

� 25-Meter-Mehrzweckbecken 
� Einmeter-Sprungbrett
� Dreimeter-Sprungturm, 
� 50-Meter-Großrutsche, 
� Spiel- und Planschbecken 

mit Elefantenrutsche, 
� Wasserspeier und Wasserpilz, 
� Spielzimmer 
� Blockbohlen- und Aufgusssauna, 
� Tauch- und Fußbecken, 
� Ruheräume, Solarien, Liegewiese.
� verschiedene Kursangebote

Öffnungszeiten und  Eintrittspreise 

finden Sie im Internet unter 

www.parkbad-gelderland.de

Fun, Sport 
und Wellness - 
alles ist drin 
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